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Veutſcher Reichstag. 


84. en vom 5. Mai, 
1 


hr. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
dritte Leſung der Zivilprozeßordnung. 

Abg. de Witt bemängelt die Beſtimmungen 
über Zwangsvollſtreckung und Pfandrecht, erklärt 
aber, bei der Geſchäftslage auf Abänderungs⸗ 
anträge verzichten zu wollen. 

Abg. Stadthagen giebt zu, daß das 
Geſetz einige Verbeſſerungen enthalte, verbreitet 
ſich aber ſodaun noch eingehend, bei unauf⸗ 
merkſamem Hauſe, über verſchiedene Mängel des 
Geſetzes. 


In der Spezialberathung wird ſodann das 
Geſetz auf Vorſchlag von Cuny 's en bloc 


Beab⸗ 


ſichtigen die verbündeten Regierungen ange er als die Getreidepreife, 


angenommen. 
Es folgt die Interpellation Auer: 
hohen 


der ungewöhnlich Getreidepreiſe 


fübren Aufhebung der Getreidezölle herbeizu⸗ 


hren? 
Abg. Schippel begründet die Interpellation, 


PP e EEE EEE 
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die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Stet 


dazu verſtehen ohne vorgängige ſachliche und 
ruhige Prüfung. Die jetzige Preishöhe iſt zum 
Theil Folge der Spekulation in anderen Ländern 
wegen des amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges. Ich 
kann nur bedauern, daß die Regierung nicht un⸗ 
ſerer Anregung gefolgt iſt, gegen dieſe Börſen⸗ 
ſpekulation eine internationale Vereinbarung 
herbeizuführen. Wäre das geſchehen, ſo 
wäre die Preisſteigerung in ſolchem Umfange 
unterblieben. 1891 habe ſolche Spekulation auch 
noch bei uns beſtanden, jetzt könne ſie erfreulicher 
Weiſe wegen unſeres Börſengeſetzes nicht mehr 
wiederkehren. Deshalb ſeien aber auch alle Be⸗ 
fürchtungen wegen Andauer der jetzigen hohen 
Preiſe übertrieben. Eine gegenwärtige Auf⸗ 
hebung oder Herabſetzung des Zolles würde nur 
den Handelsſtand beunruhigen, inſoweit derſelbe 
mit theuren Vorräthen verſehen ſei. Weshalb 
ſchlage man denn nicht auch eine Herabſetzung 
der Eiſenpreiſe vor? Dieſe ſeien jetzt relativ 
Die Regierung 
könne er nur dringend bitten, ſich Aktionsfreiheit 
zu verſchaffen, die Hände frei zu machen gegen⸗ 
über den unglückſeligen Handelsverträgen. Die 
gegenwärtigen Getreidepreiſe ſeien jeden⸗ 


auf das allmälige Steigen der Getreidepreiſe ſeit fals ſolche, welche die Landwirthſchaft haben 


Ende 1897 und auf das rapide Steigen in den 
letzten Wochen im Zuſammenhange mit dem 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege hinweiſend. Es 
handele ſich auch augenſcheinlich nicht um etwas 
Vorübergehendes, vielmehr um ein Andauern der 
Steigerung bis zur nächſten Ernte. Frankreich, 
Spanien und Italien hätten bereits ihre Zölle 
ſuspendirt. Gegenwärtig haben wir in Deutſch⸗ 
land ſchon richtige Theuerungs⸗Nothſtandspreiſe. 
(Rufe: ſehr richtig.) 1891 habe ſelbſt Graf 
Kanitz zeitweilige Suspenſion gefordert und heute 
fet doch die Lage viel ſchlimmer. Damals habe 
die Regierung die Zölle nicht ſuspendiren wollen, 
weil fie bei den Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
mit dem Ausland nicht ein ſolches Kompenſations⸗ 
objekt aus Händen geben wollte. Dieſer Grund 
falle nun doch heute fort! Verſchlimmert ſei 
unſere Lage n durch die ſtarke Ausfuhr im 
erſten Quartal des Jahres im Zuſammenhange 
mit der Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 
Reduer gedenkt weiter auch der gegenwärtigen 
hohen Fleiſch⸗, Spirilus⸗ und Zuckerpreiſe. 
Worüber wollten die Agrarier jetzt denn eigent⸗ 
lich noch klagen? Wenn ſeine Partei gegen die 
Brodzölle ankämpfe, ſo kämpfe ſie nicht nur für 
‚bie Arbeiter, die Unterbeamten, den Mittelſtand, 
ſondern auch für die ganze deutſche Induſtrie. 
Das gehe ja auch aus einer Aeußerung ſogar 
des Herrn von Stumm hervor. Dieſer habe ja 
auch . Z. der Regierung für die Handelsverträge 
gedankt. Wo ſeien heute die Vertreter der In⸗ 
duſtrie? Caprivi und Marſchall ſeien gegangen, 
ehe der Hahn dreimal gekräht hatte. (Heiterkeit.) 
Caprivi angebellt von der agrariſchen Meute und 
abgeſchlachtet. (Unruhe rechts.) Wo bleiben 
heute die bürgerlichen Parteien in dieſem 
Kampfe? Es ſeien Parteien mit politiſchen 


— Bänmerlingen an der Spitze. Man werde ja 


nun ſehen, was die Regierung thun werde. 
Die Schilderung, welche einſt Treitſchke von der 
Bourgeoſſie Frankreichs gegeben, treffe heute auf 
uns zu, — das alles, was er über die Selbſt⸗ 
ſucht jener Bourgeoiſie ſchrieb. 
Staatsſekretär von Thielmann: Na⸗ 

mens des Herrn Reichskanzlers habe ich zu er⸗ 
klären, daß es nicht in ſeiner Abſicht liegt, die 
Derabjegung oder Aufhebung der Getreidezölle 
n Anregung zu bringen. Bereits 1891 und im 
Jahre zuvor haben ähnliche Zuſtände zu ähn⸗ 
lichen Erwägungen geführt. chon 1890 hatte 
dieſes Haus einen Antrag Richter abgelehnt; die 
Zeit hat gezeigt, daß das Haus damals das 
Richtige getroffen hatte, denn es hat ſi 
berausgeſtellt, daß es ſich bei den hohen 
Getreidepreiſen nicht um dauernde, ſon⸗ 
dern nur um vorübergehende Umſtände 
handelte. Dabei beſteht ein gewichtiger 
Unterſchied zwiſchen damals und heute. Damals 
lagen ſchlechte Ernten vor, heute nur eine Er⸗ 
ſchwerung der Möglichkeit rechtzeitigen Heran⸗ 
ſchaffens des Weizens. Nach dieſer Richtung hin 
find aber die Befürchtungen übertrieben. Denn 
wenn auch der Verkehr mit den Vereinigten 
Staaten erſchwert iſt, ſo bleibt doch der Trans⸗ 
ort von Kanada her nach Europa unbehindert. 
Zu Rußland ferner ſind noch in einzelnen Landes⸗ 
theilen reichliche Vorräthe. Nichts deutet hin 
auf einen jo ſchweren Nothſtand wie 1891. Es 
iſt auch noch in friſcher Erinuerung, wie raſch 
damals der Nothſtand überwunden wurde. Mit 
einem dauernden Nothſtand haben wir daher 
jetzt ebenſo wenig zu rechuen wie damals. Wegen 
eines vorübergehenden hohen Preiſes können wir 
aber nicht den Zoll aufheben oder herabſetzen. 
Es würde das unſere Landwirthſchaft ſchwer 
ſchädigen. Und die nach der Ernte eintretende 
Wiedererhöhung der Zölle würde eine ungünſtige 
Wirkung ausüben. (Rufe rechts: Sehr richtig.) 
Auch würde ſeitens der Landwirthe die Forde⸗ 
zung nicht ausbleiben, ihnen dann auch wenig⸗ 
ſtens einen Mindeſtpreis zu garantiren. Für 
eine ſolche Schädigung der Landwirthſchaft, wie 
ſie mit der Herabſetzung des Zolles verknüpft 
wäre, iſt der Reichskanzler nicht geneigt, die Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen. Sollten noch weſent⸗ 
liche Veränderungen eintreten, ſo wird die Re⸗ 
gierung nicht verfehlen, in eine erneute Prüfung 
einzutreten. Dieſer von ihm verleſenen Erklärung 
gt der Schatzſekretär noch hinzu: er beſtreite 
durchaus, daß ein abſoluter Mangel an Getreide 
deſtehe. In Newyork ſeien als visible supply 
zur Zeit gemeldet 35 Millionen Buſhel, dazu 
kämen große Vorräthe in Kalifornien, Kanada. 
Dabei ſei die volle Ernte in Amerika ſchon bin⸗ 
nen zwei Monaten zu erwarten, danach gebe es 
alſo nicht abſoluten Maugel. Ebenſo wenig in 
Rußland. Unſer Generalkonſul in Petersburg 
habe vom 16. April gemeldet: trotz partiellen 
Nothſtandes, in nur 8 Gouvernements, ſeien in 
allerletzter Zeit Abſchlüſſe gemacht worden, denen 
zufolge die alten Beſtände noch groß ſein müſſen. 
Er wiederhole nach alledem: abſoluter Mangel 
befiche nicht, ſondern nur Mangel in Folge des 
amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges. Und, ſo ſchließt 
Aeduer, nach den neueſten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze wird man zugeben, daß dieſe 
ae nicht lauge anhalten wird. (Beifall 
rechts. 


Auf Antrag Rickert erfolgt Beſprechung. 
Abg. Graf Kanitz: Wir haben, wie ich 
namens meiner Freunde erklären kann, prinzipiell 
gegen eine Ermäßigung des Zolls nichts einzu⸗ 
wenden, vorausgeſetzt, daß der Preis eine über⸗ 


ch Landwirthſchaft die 


müſſe, um zu beſtehen. (Stürmiſches Ge⸗ 
lächter links.) 

Abg. Richter: Der Schatzſekretär hat ſich 
zum Schluß vorſichtig dahin reſervirt, daß, wenn 
noch beſondere Umſtände eintreten ſollten, man 
erneute Erwägungen anſtellen werde. Er that 
ſehr recht daran, denn auch Herr Meline in 
Frankreich hat ſich erſt geweigert und dann doch 
den Zoll aufheben müſſen. Zu meiner Ver⸗ 
wunderung hat der Schatzſekretär, als er von 
1890—91 ſprach, einen Antrag Richter damit in 
Verbindung gebracht. Dieſer Antrag hatte aber 
einen programmatiſchen Charakter, verlangte Her⸗ 
abſetzung der Zuckerſteuer, Getreidezölle u. ſ. w. 
Und der Antrag hat ja auch ſeine Wirkung ge⸗ 
habt, denn zwei Jahre ſpäter wurde der 
Kornzoll von 5 auf 3½ Mark herab⸗ 
geſetzt. Als Graf Kanitz 1891 die Suspenfion 
vorſchlug, ſtand Getreide niedriger im 
Preiſe, als heute. Redner erinnert dann daran, 
daß der Bund der Landwirthe vor einem halben 
Jahre ſogar ein Einfuhrverbot für Getreide ge⸗ 
fordert habe mit der Behauptung, unſer Getreide 
ſei unverkäuflich. Unſere jetzige Nothlage ſei 
verſchärft worden durch die neuerlichen niedrigen 
Ausnahmetarife für den Getreidebahntransport 
in der Richtung nach Böhmen. Es iſt uns ſehr 
lieb und paßt uns gerade für die Wahlen, daß 
Graf Kanitz offen und ehrlich vorhin ſagte: die 
Preiſe, wie ſie jetzt ſind, müſſen und wollen wir 

aben! (Sehr richtig!) Wir werden dem 

olke ſagen: dies kleine und theure Brod, wie 
es jetzt iſt, das iſt das klaſſiſche Abbild deſſen, 
was der Antrag Kanitz will. (Lebhafter Beifall 
links.) Redner kritiſirt weiter, wie gleichſam 
Organiſationen der Produktenklaſſen erfolgten 
zur Ausbeutung der Menge des Volks. Die 
Getreidezölle würden doch nicht von der 
4. Dimenſion bezahlt, ſondern von den Kon⸗ 
ſumenten. Er könne nur wünſchen und hoffen, 
daß der nächſte Reichstag ſo beſchaffen ſein möge, 
daß er ſich allen Lebensmittelvertheuerungen ent⸗ 
ſchieden widerſetze. 

Abg. Lieber: Das Bedürfniß einer Wahl⸗ 
agitationsrede bedürfen wir hier nicht. Ich habe 
zu erklären, daß wir genau auf dem Stand⸗ 
punkte ſtehen, wie ihn die Regierungen bezw. 
der Reichskanzler als den ihrigen bezeichnet 
haben. Eine Suspenſion der Getreidezölle iſt 
jetzt nicht begründet. Hat man früher 
die Landwirthſchaft ſo lange unter niedrigen 
Preiſen ſeufzen ſehen, ſo muß man auch der 
jetzigen vorübergehenden 
Vortheile zu gute kommen laſſen. Ein ſolcher 


Nothſtand, daß wir den Zoll aufheben müßten, ſtimmteſte erklärt worden war, daß die Annahme 


beſteht zur Zeit nicht. Es . alſo auch kein 
Anlaß vor, jetzt einen ſolchen Schritt zu thun. 

Abg. Paaſche: Ich kann dem Vorredner 
nur zuſtimmen. Auch meine Freunde meinen, 
daß jetzt ein Anlaß, den Zoll aufzuheben, in 
keiner Weiſe vorliegt. Auch der Handelsſtand 
würde dadurch ſchwer geſchädigt werden, denn 
der Handel muß ſicher ſpekuliren, und das wird 
ihm erſchwert durch ſolche zeitwilligen Zoll⸗ 
änderungen. Früher ſind die Preiſe für Ge⸗ 
treide unendlich viel höher geweſen. Und was 
bedeuten denn die 35 Mark Zoll gegenüber dem 
Getreidepreiſe von 200 Mark! Man darf auch 
das Vertrauen zur Regierung haben, daß ſie, 
wenn die Noth wirklich ſo groß wird, das Er⸗ 
forderliche thun wird. Und dann, bei wirklicher 
Noth, werden es auch meine Freunde nicht an 
ſich fehlen laſſen. 

Abg. Barth: Der Verlauf der Diskuſſion 
belehrt das Publikum darüber, daß es ſich auch 
bei ſehr hohen Preiſen nicht auf eine Aufhebung 
des Zolls verlaſſen darf. Wenn es nach den 


Wünſchen der Agrarier ginge, hätten wir ſogar 
Mark wie in Frankreich, oder 


einen Zoll von 7 
ar 10 Mark. Eine Urſache der plötzlichen Preis⸗ 
W iſt allerdings in der Panik wegen 
bes ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges zu erblicken. 
Aber die eigentliche Panik iſt ja ſchon 


vorbei und trotzdem hat dle Preisſteigerung 


ſich fortgeſetzt. 


der Handel gerade bei dieſem Anlaß erſt 
darüber klar geworden iſt, daß die Getreidevor⸗ 
räthe viel kleiner ſind, als man bisher angenom⸗ 
men hatte. Graf Kanitz legt die Preisſteigerung 
der Spekulation zur Laſt. Nein, Herr Graf, 
die Schuld liegt eben gerade daran, daß die 
Spekulation wegen der ſchlechten Börſengeſetze 
nicht hat ſo in Thätigkeit treten können. Gerade 
die Spekulation bewirkt ſtets, ſobald ſie Mangel 
an Vorräthen oder Ueberſchuß entſtehen ſieht, 
ausgleichend. Und dieſes wichtige Inſtrument 
haben Sie lahm gelegt und dadurch den Aus⸗ 
gleichungsprozeß verhindert oder doch erſchwert. 
Mit den Zöllen belaſten Sie die Konſumenten 
um jährlich Hunderte von Millionen nicht einmal 
zu Gunſten der ganzen Landwirthſchaft, ſondern 
nur zu Gunſten einer kleinen Kaſte. Erſt vor 
drei Jahren haben Sie ja an dieſer Stelle von 
dem Reichskanzler gehört, wie wenige Leute über⸗ 
haupt Getreide verkaufen können und deshalb 
von den Zöllen Vortheil haben. Dies hier 
wieder und wieder konſtatiren zu können, das ift 
wenigſtens der einzige Vortheil, den dieſe Ver⸗ 
handlung an dem heutigen letzten Sitzungstage 
dieſes Reichstages ergiebt. (Beifall.) 5 


Abg. v. Kardorff vertheidigt dem Vor⸗ 
sebner gegenüber die Börſengeſetzgebung, die nicht 


—— —— ———— — — — 


iner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


mätzige Höhe erreicht, aber wir werden uns nichtſ den ſoliden Handel geſchädigt, ſondern nur die 


würden nig f Vie Deutſchen ſeien einig und 


klärte, die Polen werden, obwohl autonomiſtiſchen 


Regelung der Sprachenfrage auf dem Boden des 


Die eigentliche Urſache derſelben des Staatswohles und um ein normales Ver⸗ 
wird man daher darin zu ſuchen haben, daß ſich faſſungsleben 15 


Elbe 


Nach dem „Echo de Paris“ iſt General 
Boris zum Kommandanten des geſamten 
Lagers von Paris ernannt worden. 


Amerika. 


Newyork, 5. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“.) Die Newyorker Lootſen⸗ 
boote erhielten den Befehl, allabendlich Sandy 
Hook anzulaufen und dort bis Tagesaubruch vor 
Anker liegen zu bleiben, da man die Befürchtung 
hegt, daß, falls die ſpaniſche Flotte dieß Lootſen⸗ 
boote aufbringe, ſie die Lootſen unter Androhung 
der Todesſtrafe zwingen würde, die ſpaniſche 
Flotte in den Hafen zu führen. 


— — 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 5. Mai. 


Der ſtellvertretende Vorſteher, Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl, eröffnet die Sitzung um 
5 Uhr und nimmt in einer Anſprache Bezug 
auf den 70. Geburtstag des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Haken. Ungern vermiſſen wir heute, 
ſo etwa führte Redner aus, das Oberhaupt der 
Stadt in unſerer Mitte, gern hätten wir ihm 
auch hier die Gefühle zum Ausdruck gebracht, 
die uns beſeelen. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben ihre Grüße in die Ferne ſenden müſſen, 
dorthin, wo Herr Oberbürgermeiſter Erholung 
zu ſuchen beſchloſſen hat. Die Glückwünſche für 
den Abweſenden faßt Redner zuſammen in den 
einen Wunſch, daß die Denkkraft und der ener⸗ 
giſche Wille des Herrn Oberbürgermeiſters der 
Stadt noch lange erhalten bleiben möge. Herr 
Dr. Rühl bittet ſchließlich, ihn zur telegraphiſchen 
Uebermittelung der eben zum Ausdruck gebrachten 
Wünſche an Herrn Oberbürgermeiſter Haken zu 
ermächtigen. Die Verſammlung, welche die Rede 
ſtehend angehört hatte, ſtimmte dem Vorſchlage 
des Herrn Prof. Dr. Rühl zu. Das Telegramm 
hat folgenden Wortlaut: A 

„Die ee e die 
bei Eröffnung der heutigen Sitzung an Ihrem 
Geburtstage Ihrer gedacht hat, ſendet Ihnen 
die herzlichſten Grüße und Glückwünſche.“ 

Herr Klitſcher legt die Nachweiſung der 
im Quartale Januar / März d. Is. nachbe⸗ 
willigten Beträge vor. Darnach wurden 
im Ordinarium nachbewilligt 185 218,64 Mark, 
hierzu kommen die Nachbewilligungen aus den 
erſten drei Quartalen des Etatsjahres 1897—98 
mit 547 348,99 Mark, ſodaß die Nachbewilligun⸗ 
gen iusgeſamt die Höhe von 732 567,63 Mark 
erreichten. An Deckungsmitteln ſind vorhanden 
229 126,55 Mark, ſodaß durch Mehreinnahmen 
und Minderausgaben zu decken bleiben 503 441,08 
Mark. Im Extraordinarium wurden für das 
Januar / März⸗Quartal nachbewilligt 1045 811,54 
Mark, dazu kommen aus den erſten drei Quar⸗ 
talen 2 895 059,14 Mark, zuſammen alſo 
3 940 870,68 Mark. Die Ueberſicht wird nach 
erfolgter Kenntnißuahme an den Magiſtrat zurück⸗ 
gegeben. 

Herr Dr. Koliſch referirt über eine Vor⸗ 
lage betreffend den Entwurf eines Gemeinde: 
beſchluſſes betr. Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten für Dienſtreiſen in der ſtädtiſchen 
Verwaltung. Der Magiſtrat hatte ſich an eine 
Reihe anderer Stadtverwaltungen gewandt, um 
Material für Regelung dieſer Angelegenheit zu 
erhalten, die eingelaufenen Antworten gingen in 


ungeſunde Börſenſpekulation, das Hazardſpiel, 
das Monaco an der Börſe getroffen habe. In 
der Sache halte er gegenüber dem unſrigen das 
franzöſiſche Syſtem für das richtigere: hohe 
Zölle, aber Suspenſion bei ſehr hohen Preiſen. 
Er für ſeine Perſon hätte auch nichts gegen 
Suspenſion des Weizen⸗Zolles bis zum 1. Juli. 
Für richtig halte er andererſeits auch ein Ge⸗ 
treideeinfuhrverbot bei ſehr niedrigen Getreide⸗ 
preiſen. 

Abg. Bebel bekämpft ſodann noch in län⸗ 
geren Ausführungen den gegneriſchen Standpunkt. 
Die Mehrheit der deutſchen Bevölkerung ſei auf 
die Induſtrie angewieſen und habe deshalb ein 
Intereſſe an niedrigen Getreidepreiſen. Die 
Regierung erſcheine nach ihren heutigen Er⸗ 
5 ſogar noch agrariſcher, als die fran⸗ 
z e. 
Nunmehr wird ein Schlußantrag angenommen 
und der Gegenſtand verlaſſen. 

In dritter Leſung werden ſodann Nachtrags⸗ 
etat, ſowie Geſetz über die künſtlichen Süßſtoffe 
definitiv angenommen; letzteres Geſetz ſoll am 1. 
Oktober in Kraft treten. { 

Nach Erledigung einiger Petitionen erfolgt 
der übliche Dankesaustauſch zwiſchen Präſidium 
und Haus. 

Nachdem ſodann Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky die Botſchaft wegen Schließung der 
Seſſion morgen 10 Uhr, im weißen Saale, ver⸗ 
leſen, ſchließt der Präſident die Sitzung mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 


** Berlin, 5. Mai. Dem Vernehmen nach 
hat Se. Majeſtät der Kaiſer die Abſicht zu er⸗ 
kennen gegeben, auch den preußiſchen Landtag 
„ ſchließen. 

* Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat beſtimmt, daß die allgemeine Ermäßigung 
der Fracht für gewöhnliches und für Eilſtückgut 
auf der bekanntgegebenen Grundlage zum 1. Ok⸗ 
tober dieſes Jahres eingeführt wird. Die könig⸗ 
liche Eiſenbahndirektion in Berlin iſt beauftragt, 
die erforderliche Aenderung der allgemeinen Kilo⸗ 
meter⸗Tariftabelle rechtzeitig herbeizuführen, die 
Bekanntmachung der Tarifmaßnahme für den 
Staatsbahnbereich zugleich namens der übrigen 
königlichen Eiſenbahndirektionen aber ſchon jetzt 
zu erlaſſen. Im direkten Verkehr mit anderen 
Bahnen, welche die Staatsbahn⸗Einheitsſätze an⸗ 
genommen haben und die neuen ermäßigten 
Stückgutſätze zu übernehmen bereit ſind, iſt die 
Tarifänderung ebenfalls zum 1. Oktober d. J. 
in Vollzug zu ſetzen. Im Verkehre mit ſolchen 
Bahnen, welche die Staatsbahn⸗Eiuheitsſätze 
nicht angenommen haben, ſind in die direkten 
Tarife die ermäßigten Streckenſätze für die 
preußiſchen Staatsbahnſtrecken nach Maßgabe der 
für dieſe in Betracht kommenden Eutfernungen 
unter Beibehaltung der ſeitherigen Abfertigungs⸗ 
gebühr einzurechnen. g 
— Die „Poſt“ veröffentlicht heute den 
Wahlaufruf der deutſchen Reichspartei. 


Leipzig, 5. Mai. Die „Zeitſchrift für die 
ET Teptil⸗Induſtrie“ meldet aus London: 
ach Berichten aus Kalkutta iſt dort in Folge 
der Peſt ein großer Streik in der Jutefabrikation 
ausgebrochen. Die meiſten Fabriken haben den i 1 
Vetrieb eingeſtellt. Es herrſcht große Erregung. vielen weſentlichen Punkten derartig weit aus⸗ 
In Dundee haben die Preiſe ſtark angezogen. einander, daß es ſchließlich am gerathenſten er⸗ 
München, 5. Mat. Die Kammer der Abs ſchien, den Sätzen für Tagegelder und Reiſekoſten 
geordneten nahm heute das Vereinsgeſetz in der der ſtädtiſchen Beamten die ſtaatlicherſeits feſt⸗ 
vom Ausſchuß beſchloſſenen und von der Regie- geſetzten Normen zu Grunde zu legen. Ein dem: 
rung gebilligten Faſſung au. Alle weitergehen: entſprechend aufgeſtellter Tarif hat die Zuſtim⸗ 
den Anträge der Sozialdemokraten wurden abge⸗ mung der Finanzkommiſſion gefunden. Referent 
lehnt, nachdem von der Reglerung auf das be- empfiehlt namens derſelben die Vorlage, welche 
darauf ohne Widerſpruch angenommen wird. 
Weiter hatte ſich die Verſammlung wiederum 
mit der Frage der Aufbeſſerung des 
Einkommens der ärztlichen Direk⸗ 
toren des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes zu beſchäftigen. Eine vom Magiſtrat 
gewählte Kommiſſion hat in dieſer Sache fol⸗ 
gende Beſchlüſſe gefaßt, welchen der Magiſtrat 
beigetreten iſt und welche er auch den Stadtver⸗ 
ordneten zur Annahme empfiehlt: Vom 1. Juli 
d. J. ab wird jedem der beiden ärztlichen Direk⸗ 
toren des Krankenhauſes geſtattet, von jedem der 
von ihm behandelten Kranken eine ärztliche Ge⸗ 
bühr zu erheben, welche beträgt: 1. für ein⸗ 
heimiſche Kranke erſter Verpflegungsklaſſe pro 
Kopf und Verpflegungstag 3 Mark, 2. für aus⸗ 
wärtige Kranke erſter Verpflegungsklaſſe pro 
Kopf und Verpflegungstag 4 Mark, 3. für aus⸗ 
wärtige Kranke zweiter Verpflegungsklaſſe pro 
Kopf und Verpflegungstag 1 Mark. Von ein⸗ 
heimiſchen Kranken zweiter Verpflegungsklaſſe 
und den Kranken de tter Verpflegungsklaſſe darf 
eine ärztliche Gebühr nicht erhoben werden. 


Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirt 
Herr Dr. Graßmann über die Vorlage. 
Derſelbe weiſt ae! hin, daß für Operationen 
keine beſondere Liquidation zuläſſig ſein ſoll. 
Es ſind unter Zugrundelegung der vorgeſchlage⸗ 
nen Erhöhung Berechnungen angeſtellt worden, 
wonach ſich in den letzten drei Jahren das Ge⸗ 
halt der dirigirenden Aerzte des Krankenhauſes 
um durchſchnittlich 2693 bezw. 2024 Mark er⸗ 
höht haben würde. Nach Fertigſtellung der 
neuen Krankenbaracken werde die Zahl der 
Klaſſenkranken jedenfalls noch zunehmen, ſodaß 
ein Steigen der ärztlichen Bezüge um rund 3000 
Mark jährlich anzunehmen ſei. Allerdings ſtellten 
ſich die Verpflegungsſätze tm ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe nach der Vorlage höher als diejenigen in 
Bethanien, doch ſei dieſe Anſtalt vollſtändig be⸗ 
legt und andererſeits verlaute, daß dort ebenfalls 
eine Heraufſetzung der Verpflegungskoſten beab⸗ 
ſichtigt ſei. Referent empfiehlt den Magiſtrats⸗ 
antrag zur Annahme. 


Herr Dr. Neumeiſter erkennt dankbar 
au, daß den Direktoren des Krankenhauſes allge⸗ 
Fiume, 4. Mai. Bei der heutigen Bürger⸗[ mein das größte Wohlwollen entgegengebracht 
meiſterwahl wurde Manländer wiedergewählt. wird, dennoch erſcheine ihm der eingeſchlagene 
Der Gouverneur erklärte die Stadtvertretung für] Weg nicht ganz unbedenklich. Redner hält eine 
aufgelöſt, da fie ſich als renitent erwieſen habe. beſondere Entſchädigung bei Operationen für 

K unumgänglich nothwendig und ſtellt er deshalb 
R Frankreich. den Zuſatzautrag: „Für Operationen darf bei 

Paris, 5. Mai. Der „Gelair“ ven ſämtlichen Kranken erſter und bei den auswärti⸗ 
licht über Bayonne geſandte ngen aus] gen Kranken zweiter Klaſſe beſonders liquidirt 
Madrid, daß die Lage dort viel r ſei, als 


werden.“ 
man ae Am 1 Abend ſeien unter Herr Malkewitz bittet, ſofern ſich eine 
den Manifeſtanten viele Offiziere in Jioll ges] Mehrheit für den Antrag Neumeiſter finden ſollte, 
weſen, die das Volk zu Kundgebungen gegen das wenigſtens die einheimiſchen Kranken heraus⸗ 


fen 
Miniſteriumſund für General Wenler⸗Aufreizten.Uzulaſſen und die Zuläſſigteit der Honorar 


weitergehender Anträge das Zuſtaudekommen des 
ganzen Geſetzes gefährden würde. Durch das 
neue Vereinsgeſetz wird das Verbot der Affi⸗ 
liation politiſcher Vereine aufgehoben und groß⸗ 
jährigen Frauen das Recht gewährt, ſich au 
ſolchen politiſchen Vereinen zu betheiligen, welche 
‚nur den Beruf und Standesintereſſen beſtimmter 
Perſonenkreiſe oder nur Zwecken der Erziehung, 
des Unterrichts und der Armen⸗ und Krauken⸗ 
pflege dienen. i 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Maj. Abgeordnetenhaus. In 
der fortgeſetzten Debatte über die Sprachen⸗ 
anträge erklärte Baron d'Elvert (Deutſchfort⸗ 
ſchrttler), wenn die Regierung der denden 
Sprache die gebührende Stellung einräumt, wer⸗ 
den die Deutſchen kein Hinderniß bilden, um 
das Staatsweſen wieder auf die richtige Bahn 


würden nicht zurückweichen, falls die Regierung 
den verhängnißvollen Fehler begehen ſollte, in das 
Lager des czechiſchen oder eines anderen Staats⸗ 
rechtes überzutreten. Der Pole Jaworski er⸗ 
Grundſätzen huldigend, an dem Verſuche der 
Reſchsrathes thätig mitwirken im Hinblick auf 
die in Frage ſtehenden großen Intereſſen 


ermöglichen. Die Sitzung 
dauert fort. 

Wien, 5. Mai. Sämtliche Abendblätter 
konſtatiren, daß die politiſche Situation ſich 
weſentlich verſchlechtert habe. Die Verhandlungen 
der Parteien über eine Abkürzung der Sprachen⸗ 
debatten ſind definitiv geſcheitert. Die Gegenſätze 
haben ſich derart zugeſpitzt, daß 75 — die in Aus⸗ 
ſicht genommene Verathung der Obmänner aller 
Parteien abbeſtellt wurde. Die Regierung hat 
ihre Abſicht, vor den Delegationen Sitzungen des 
Abgeordnetenhauſes ſtattfinden zu laſſen, aufge⸗ 
geben. Vorläufig wird daran feſtgehalten, das 
Abgeordnetenhaus ſofort nach den Delegationen 
zur Sprachendebatte einzuberufen. 


Vertretung in 
Deutſchlands: R. 
Invalidendank. 

rfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 


Jul. & 
William Wilkens. In 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 3 
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forderung nur für die auswärtigen Kranken der 
beiden v eren Klaſſen anszuſprechen. 

Herr Bürgermeiſter Gleſebrecht bittet 
den Antrag Neumeiſter abzulehnen, die Inter⸗ 
eſſeu der Einwohner würden jedenfalls beſſer ge. 
wahrt, wenn die für eine Verpflegung 
Krankenhauſe erforderte Entſchädigung eins für 
allemal feſtgelegt iſt, als wenn die Beſtimmnug 
hierüber den Aerzten verbleibt. ö 


Herr Dr. Graßmann empfiehlt wieder⸗ 
holt die Magiſtratsvorlage, er betont, daß ein 
Weg, welcher alle Unzuträglichkeiten vermeide, 
nicht werde zu finden fein. Die Operationen bes 
ſonders zu honoriren, ſcheine ihm um ſo mehr 
bebenklich, als ſich oft die Nothwendigkeit einer 
ſolchen erſt nach der Aufnahme im Kraukenhauſe 
herausſtelle. Im weiteren Verlauf der Debatte 
werden noch Abänderungsanträge von den Herren 
Kettner und Mey er geſtellt, Erſterer wünſcht 
Feſtſetzung eines Honorars von je 8000 Mark 
für die beiden Krankenhausdirektoren, Letzterer 
will die Vorſchläge des Magiſtrats nur für ein 
Jahr angenommen ſehen. Dem Antrage Meyer 
entſprechend wird der Magiſtratsantrag unter 
Ablehnung aller ſonſtigen Amendements ges 
nehmigt, die Erhöhung der Verpflezungs fue 
tritt alſo vorläufig auf ein Jahr in Kraft. = 

Der Magiftrat beantragt die Theilung 
der 2. Klaſſe der erſten Mäddens 
Mittelſchule und verlangt dafür 2324,75 
Mark. Herr Dr. Koliſch als Referent bittet 
dieſen Antrag abzulehnen, da als Grund für die 
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Theilung der Klaſſe allein die zu große Schüle⸗ 
rinnenzahl angegeben werde. In der fraglichen 
Klaſſe befinden ſich zur Zeit 47 Schülerinnen, 
für welche das bisher benutzte Klaſſenzimmer 
allerdings nicht genügend Raum bietet, dagegen 
würde die Zahl in dem Klaſſenzimmer IVb 
unterzubringen fein, woriu ſich gegenwärtig nut 
einige 30 Schülerinnen befinden und Letztere 
wiederum würden in der jetzigen 2. Klaſſe hin 
reichend Platz finden. Die Herren Sieber und 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta befürworten über⸗ 
einſtimmend die Theilung der Klaſſe, da das 
Zimmer IVb für eine jo große Zahl von Schüle⸗ 
rinnen nicht ausreiche, wenigſtens würden die 
hinteren Bänke fo weit vom Fenſter entfern 
ſtehen, daß die Kinder dort kaum leſen könnten. 
Außerdem werde auch die Regierung auf die 
Dauer eine Ueberſchreitung der Maximalzahl von 
40 Schülerinnen nicht geftatten, Herr Dr. Kroſta 
betont, daß er wegen theilweifer Ueberfüllung 
der ſtädtiſchen Mädchen⸗Mittelſchulen die Eltern, 
welche Kinder anmelden wollten, wiederholt an 
die privaten Mittelſchulen gewieſen habe, ei 
ſei aber dabei auf energiſchen Widerſtand ge 
ſtozen. Herr Kurz iſt erfreut über das vom 
Herrn Schulrath den Privatſchulen gegenüber 
bethätigte Wohlwollen (Bravo), im Uebrigen iſt a 
er jedoch ganz der Auficht des Referenten, daß 
die Klaſſe IVb für die Schülerinnen der zweiten 
Klaſſe ausreicht. Dies werde klar bewieſen durch 
die Thatſache, daß in dem unter der Klaſſe IVb 
gelegenen Zimmer gleicher Größe mehr als 44 
Kinder unterrichtet werden. Redner kritlſirt die 
Zustände, welche durch Ausmiethen von Klaſſen 
entſtehen und weiſt dabei namentlich auf die 
Schulräume in der Saunlerſtraße hin, er be 
antragt ſchließlich, die Vorlage nochmals an die 
Finanzkommiſſion zurückzuverweiſen. Herr Dr. 
Kroſta muß zugeben, daß die Lokalitäten den 
ausgemietheten Klaſſen bisweilen zu wünſchen 
übrig laſſen, es wären jedoch auskömmlich groe 
Räume nur ſelten zu haben. Herr Dr. Graf: 
mann will den letzteren Grund gelten laſſen. 
dagegen vermöge er nicht einzuſehen, daß Neben 
klaſſen in Miethsräumen nicht ſauber zu halten 
ſein ſollten, und gerade in dieſer Hinſicht hörn 
man über die Schulzimmer in der Saunierftrag 
klagen. Herr Dr. Kroſta entgegnet, ihm wären 
derartige Beſchwerden noch nicht zu Ohren ge- 
kommen; er werde jedoch eine Unterſuchung vers 
anlaſſen und für Beſeitigung des etwa borham 
denen Uebelſtandes Sorge tragen. Die 
Debatte wird hierauf durch einen Schlußantrag 
beendet und die Zurückverweiſung det 
Vorlage an die Finanzkommiſſion beſchloſſen. 
Von dem Bezirks⸗Verein Pommerensdorfer 
Anlage iſt ein Geſuch um Anlegung eines 
Spielplatzes eingegangen und wird zu 
dieſem Zweck der vor dem Friedhof längs den 
Mauer an der Apfelallee belegene ſchmale 
Streifen in Vorſchlag gebracht. Herr Supply 
als Referent iſt der Anſicht, daß der Platz ed 
nach erfolgter Einebnung und Beſeitigung den 
jetzt darauf befindlichen Schutt⸗ und Mille 
ablagerungen ſich recht wohl zum Spielplag 
eignen würde. Für andere Zwecke ſei das Stück 
Land kaum zu verwenden und bitte er 1 8 
die Petition dem Magiſtrat zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. Demgemäß be⸗ 
ſchließt die Verſammlung. 15 
Eine Vorlage betrifft das neue Hafen⸗ 
ebiet. Es wird um Genehmigung des 
Magiſtratsbeſchluſſes in Bezug auf die Erweite⸗ 
rung der neuen Gleisanlagen, ferner, daß bie 
Koſten für die vom Magiſtrat beſchloſſenen neuen 
Anlagen bis zur Höhe von 22 000 Mark aus 
den zur Inſtandſetzung des ehemaligen Pe⸗ 
troleumhofes bewilligten Mitteln beſtritten wer⸗ 
den, und ferner, daß die pro 1897—98 im, 
Extra⸗Ordinarium bewilligten 220 000 Mark abe 
züglich der bisher geleiſteten Ausgaben auf das 
laufende Jahr übertragen werden. Herr 
Klitſcher als Referent begründet und em⸗ 
pfiehlt die Vorlage, die darauf ohne weitere Er⸗ 
örterung angenommen wird. 2 
In dem Etat von 1897—98 find Mittel 
bis zur Höhe von 10 000 Mark zur Deckung von 
Fehlbeträgen der Jahresrechnungen der Kinder⸗ 
heil⸗ und Diakoniſſenauſtalt bereit geſtellt, ferner 
ſind bereits 7000 Mark gezahlt, der Fehlbetrag 
ſtellt ſich jedoch um 218,83 Mark höher und 
wird dieſer Betrag nachbewilligt. ri 
Der Magiſtrat hat beſchloſſen: „Gen | 
meindebeamten, welche bei Verſetzung in 
eine andere ſtädtiſche Stelle ein höheres als das 
mit dieſer Stelle verbundene geringſte Gehalt be⸗ 
ziehen, verbleiben ihre bisherigen penſions⸗ 
berechtigten Gehaltsbezüge ſo lange, bis ſie in 
ihrer neuen Stellung Anſpruch auf höhere Be⸗ 
süge erwerben.“ Herr Dr. Graßmann als 
eferent befürwortet den Antrag, der nur eine 
aus der Neuordnung der Gehaltsverhältuiſſe ente 
ſtandene Härte beſeitigen wolle. Die Vorlag 
wird widerſpruchslos angenommen. 12 
Die Erweiterung der Straßen 
bahn und der vergrößerte Verkehr derſelbe 
machen wiederum die Anlage von Geleiſen el 
forderlich und zwar wird die Genehmigung dag 
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anſtaltet werden. Man hofft, 


erbeten in der Gr. Wollweberſtraße, Birkenallee, 
Bohlwerk bezw. Unterwiek von der Handelshalle 
bis zur Weichbildgrenze mit Grabow, in der 
Pblitzerſtraße zwiſchen Grenze und Warſower⸗ 
ſtraße, ſowie ferner die Anlage einer Weiche in 
der Friedrich Karlſtraße und einer Verbindungs⸗ 
kurve zwiſchen Roßmarkt und Mönchenſtraße. 
Ueber die diesbezügliche Vorlage referirt Herr 
Decker und ſpricht derſelbe ſich für die Anlage 
der Doppelgeleiſe und Einziehung der neuen 
Weiche nuter den vom Magiſtrat näher feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen aus. In der Debatte 
wird namentlich hervorgehoben, daß die Unter⸗ 
iek wegen der ſehr geringen Breite zur 
Kae eines Doppe'geleiſes wenig geeignet er⸗ 

eine. Herr Dr. Koliſch beantragte Vorbe⸗ 
rathung der Angelegenheit in einer Kommiſſion, 
da ihm die Sachlage nicht genügend geklärt er⸗ 
ſcheine. Herr Dr. Graßmann bittet, die Vor⸗ 
lage, ſoweit fie die Unterwiek betreffe, an den 
Magiſtrat zurückzugeben. Dem letzteren Antrage 
wird entſprochen und die Vorlage im Uebrigen 
genehmigt. 
Mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit werden 
dann die Vorlagen unter Nr. 26 und 33 der 
agesordnung, betreffend die Verſorgung des 
Krankenhauſes mit elektriſchem Strom von den 
Stettiner Elektrizitätswerken und betreffend das 

zielle Projekt für das Verwaltungsgebäude im 

reihafen, bis zur nächſten Sitzung zurück⸗ 
geſtellt. Der Herr Vorſteher giebt noch 
bekannt, daß das Bureau beſchloſſen habe, die 
Ferien der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſo 
u legen, daß die letzte Sitzung am 30. Juni 
attfindet und am 4. September die Arbeiten 
wieder aufgenommen werden. — Schluß der 
Sitzung um 9 Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Mai. Aus dem Kabinet Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin hat 
der Kalligraph Herr Fabian hier nachſtehendes 
Schreiben erhalten: 

„Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
laſſen Euer Wohlgeboren für das ſchöne, patrio⸗ 
liſche Gedenkblatt, welches Sie aus Anlaß des 
hundertſten Geburtstages weiland Seiner Mas 

ſtät Kaiſer Wilhelms des Großen in kunſtvoller 
iſe anfertigten, Allerhöchſtihren freundlichen 
Dank ausſprechen. Ihre Majeſtät beabſichtigen, 
das Gedenkblatt in einer der unter dem Aller⸗ 
höchſten Protektorat in Berlin erbauten Kirchen 
im Koufirmandenſaal aufhängen zu laſſen. 
Freiherr von Mirbach.“ 

— Spezialitäten⸗Volks⸗Theater 
kuf dem „Bock“. Das bekannte Vergnügungs⸗ 
Lokal „Stettiner Bock⸗Brauerei“ ſoll fortan als 
Spezialitäten⸗Theater benutzt werden und ſollen 
täglich Vorſtellungen mit gediegenem, reichhaltigem 
Programm gegen ſehr mäßiges Eintrittsgeld ver⸗ 
daß das neue 
Unternehmen beſonders beim Familien⸗Publikum 


Anklang finden wird, denn gerade Familien ſoll 
der Beſuch der Vorſtellungen durch Ausgabe von 
ſehr billigen Familien⸗ und Monats⸗Karten außer⸗ 
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Adentlich leicht gemacht werden. Die Vorſtellun⸗ 
u werden bei nünftiger Witterung im Garten, 
i ungünſtiger Witterung im Saal ſtattfinden. 

— Bellevue⸗Theater. Auf das 


heutige Benefiz des Herrn A. Schumacher, 


„Die Motten burger“, machen wir nochmals aufs 
nerkſam. Morgen wird bei kleinen Preifen „Eine 
wilde Sache“ zum letzten Male in dieſer Saiſon 
wiederholt. untag Nachmittag ſpielt Herr 


Direktor Reſemann auf allgemeinen Wunſch noch⸗ 


nals und zwar zum letzten Male in dieſer 
Saiſon den „Ingomar“ im „Sohn der Wildniß“. 
Abends wird die luſtige Poſſe „Die Motten⸗ 
urger“ zum erſten Male wiederholt. 

— Der bisherige Privatdozent Dr. Paul 
Trückmann zu Göttingen iſt zum außerordent⸗ 


ichen Profeſſor in der jwriftiichen Fakultät der 


Iniverfität zu Greifswald ernannt worden. 


ür Miljtära 
1. Auguſt 1898, Ba t, 


nwärter des zweiten Armeekorps. 
kaiſerl. Poſtamt, 


zoſtſchaffner, 800 Mark Gehalt und der geſetz⸗ genehmigte den Rechnungsabſchluß für 1897 nach zum Zwecke feiner Konftitwirung 
Demnach hat welche 


iche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Demmin, 
Nagiſtrat, n 1 Mark 65 Pf. 
Tagelohn. — Sofort, Demmin, Kreis⸗Ausſchuß, 
kanzliſt, 240 Mark. — Sofort, Franzburg, 
Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 bis 10 Pf. für 
zie Seite, welches auf 12 Pf. erhöht werden 
ann. — 1. Mai 1898, Gollnow, kaiſerl. Poſt⸗ 
unt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 
iſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Kol 
erg, Garniſon⸗Bauamt, Nachtwächter für dem 


Leubau des Infanterie⸗Kaſernements, 2 Mark 


0 Pf. täglich, bei zufriedenſtellender Leiſtung 


und Führung kaun Zulage gewährt werden. — 
Sofort, Labes, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Markt⸗ 
meiſter, polizeilicher Gefangenwärter und Raths⸗ 

diener, baares Gehalt jährlich 750 Mark, freie 


W 


ohnung oder eine entſprechende Entſchädigung, 


freie Feuerung, Gebühren ꝛc., etwa 190 Mark 


werth. 


— 1. Mai 1898, Sagard, kaiſerl. Poſt⸗ 


amt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 


eſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Auguft 


1898, Stettin, kaiſerl. Telegraphenamt, Brief⸗ 


räger, 800 Mark Gehalt und der geſetzliche 
ohnungsgeldzuſchuß. — 1. Juli 1898, Stettin, 


Magiſtrat, Abfertigungsbeamter auf dem Dunzig⸗ 


Bahnhof, Befähigung für den Eiſenbahndienſt 


erforderlich, Gehalt 2000 Mark jährlich, ſteigend 


von 3 zu 3 Jahren um je 200 


Mark bis zum 


Höchſtbetrage von 3200 Mark. — 1. Juli 1898, 
Stettin, Magiſtrat, Bahnwärter auf dem Dunzig⸗ 


B 
Höchſtbetrage von 1400 


ahnhof, Gehalt 1100 Mark jährlich, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um je 75 Mark bis zum 
Mark. — 1. Juli 1898, 
3 Weichenſteller auf dem 


Stettin, Magiſtrat, 


Dunzig⸗Bahnhof, Gehalt je 1100 Mark jährlich, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 75 Mark bis 


U 


zum Höchſtbetrage von 1400 Mark. — 1. Juli 
1898, Stettin, Magiſtrat, 4 Lademeiſter auf dem 
Dunzig⸗Bahnhof, Gehalt je 1500 Mark jährlich, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 125 Mark 
bis zum Höchſtbetrage von 2250 Mark. — 1. 
Juli 1898, Stettin, Magiſtrat, Stationsvorſteher 
auf dem Dunzig⸗Bahnhof, Gehalt 2400 Mark, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 Mark 
us zum Höchſtbetrage von 3600 Mark. 
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Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 6. Mai. Das Schwurge⸗ 
richt verhandelte in der geſtrigen Sitzung gegen 
den Geldbriefträger Hugo Mack von hier, dem 
Unterſchlagung amtlich anvertranter Gelder und 
Urkundenfälſchung zur Laſt gelegt wurde. M. 
iſt 38 Jahre alt, bisher unbeſcholten und ſeit 
dem Jahre 1880 im Poſtdienſt thätig, er bezog 
zuletzt ein Monatsgehalt von 120 Mark und 
lebte, wie er ſelbſt behauptet, in geordneten Ber; 


hältniſſen. Als Grund für die Unterſchlagungen 


— an, daß er Mitte Dezember 1897 auf 
Beſtellgange einen Beutel mit 8—900 Mart 
verloren habe. An dem betreffenden Tage habe 


ihn der Weg in mehrere Bier⸗ und Weinhand⸗ 
lungen geführt, er ſei öfter als gut war, ge⸗ Steigerung gegen das Vorjah 
nöthigt worden zu trinken, ſodaß er ſchließlich das günſtigſte ſeit Beſtehen der Geſellſchaft. Der 
ein wenig zu viel des Guten gethan hatte.] Verſicherungsbeſtand hob ſich in der Abtheilung 
Plötzlich habe er den Beutel Gold vermißt, der⸗ Leben auf 31 197 Verſicherungen über Mark 
ſelbe müſſe irgendwo ſtehen geblieben ſein, 124 707 521 Kapital und Mark 537 142 Rente; 
der Verbleib ſei jedoch nicht zu ermitteln in Abtheilung Unfall auf 23 244 Perſonen, vers 
geweſen. Um das entſtandene Manko zu ſichert für Mark 197072 125 auf Todes⸗, Mark 
verdecken, habe er Geld geliehen und auch zuerſt 341 052 820 auf Inpaliditäts fall und Mark 
vorgegeben, daß Anweiſungen über größere Be⸗ 144095 Tagesrente. Die Prämieneinnahnie in 
träge in dem oder jenem Komtoir zurückgeblieben Leben, Renten und Unfall betrug Mark 6 136 265, 
wären, da er den Chef nicht angetroffen habe. die Zinſeneinnahme Mark 1333222. Aus Ver⸗ 
Schließlich hätte er damit aber gleichfalls Vers ſicherungsverträgen wurden Mark 3281 402 
dacht erregt und jo ſei er dahin gelangt, die] fällig. Durch günſtigen Berlauf der Sterblichkeit 
Empfaugsbeſcheinigungen auf einzelnen Poſt⸗ wurden in der Lebensverſichernng Mark 269 171 
anweiſungen zu fälſchen. Auf ſolche Art hat der für eigene Rechnung erſpart. Der Reingewinn 
Angeklagte im Ganzen 8—900 Mark an ſich ge⸗ beträgt Mark 642 566, wovon entfallen: Mark 
bracht, ob wirklich zu dem von ihm behaupteten 96 000 auf Aktiendividende, Mark 38 400 zur 


das Geſchäftsergebniß wiederum eine erhebliche Waldthauſen als Vorſitzenden und des Herrn 
r erfahren und iſt] Guſtav Waldthauſen als Stellvertreter erfolgte. 
FEC! A EFT DT 


VBörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 5. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
172,00 bis —,—, Weizen 253,00 bis 253,00, 
Serfte 165,00 bis 165,00, Hafer 160,00 bis 
160,00 Mark. 
240,00 „—, Gerſte 150,00 
Hafer 155,00 bis 176,00, Kartoffeln 44,00 bis 
52,00 Mark. 


Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 


u; 


- 1 . i und a su 
ars good N tr. 15 Sh. — 
Sinn (Stra-) ce, 1 Sh. — d. Bi 


19 Lſtr. 5 S.. — d. 
6 d. Roheiſen. 
46 Sh. 4 d. 
Glasgow, 5. Mai, 
5 Min. Roheiſen. 
rants 46 Sh. 3½ d. 


lei 13 Ltr. 12 Sh 
Mixed numbers warrantı 


Vorm. 11 Uh; 
Mixed numbers war 
Stetig. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 5. Mai. Heute Morgen beſichtigte 


Stettin: Roggen 165,00 bis 178,00, Weizen der Kaiſer die 5. Garde⸗Infanterie⸗Brigade bei) 
bi bis —,—, Haſelhorſt. Heute Abend 8 


0 Uhr gedenkt der 
Kaiſer einem Diner beim Staatsſekretär von 
Bülow beizuwohnen. 


Zweck, konnte natürlich nicht feſtgeſtellt werden. 
Die Geſchworenen ſprachen M. unter Annahme 
mildernder Umſtände ſchuldig und lautete das 
Urtheil auf ein Jahr Gefängniß ſowie Ehr⸗ 
verluſt für die gleiche Dauer. 

Mit der geſtrigen Sitzung hatte die dritte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode ihr Ende er⸗ 
reicht und wurden die Geſchwor enen unter dem 
Ausdruck des Dankes für ihre Mühewaltung 
vom Vorſitzenden entlaſſen. 


Aus den Bädern. 


Wiederholt bringen wir unſern geehrten 
Leſern bei der Wahl nach einem geeigneten Kur⸗ 
und Sommerfriſchenort das liebliche Bad Loben⸗ 
ſtein im oberen Saalethale in Erinnerung. 
Durch ſeine Höhenlage, 515 Meter über dem 
Meeresſpiegel und am Fuße des ſich meilenweit 
ausdehnenden Frankenwaldes mit den Ausläufern 
des Thüringer Waldes und Fichtelgebirges ge⸗ 
legen, erfreut es ſich einer ungemein reinen, 
ozonhaltigen Luft, die außerordentlich beruhigend 
auf das angegriffene Nervenſyſtem einwirkt. Das 
Bad iſt durch die umliegenden Höhen vor Nord⸗ 
luft geſchützt und beſitzt, trotz ſeiner Höhenlage, 
durch das Einwirken der duftenden Waldesluft 
ein angenehmes, geſchütztes und mildes Klima. 
Die Heilquellen ſind anerkannt gut und die Kur⸗ 
erfolge ſind weithin bekannt. Neben den ſtarken 
eiſenhalligen Quellen beſitzt Lobenſtein aus⸗ 
gedehnte eiſenhaltige Moorlager und feine Moor⸗ 
bäder erfreuen ſich von Jahr zu Jahr ſteigender 
Anerkennung. Die Umgebung bietet lohnende 
Ausflüge nach allen Seiten, die in kürzeren, ſo⸗ 
wie ausgedehnteren Spaziergängen täglich neue 
Naturſchönheiten aufweiſen und große Ab⸗ 
wechſelung bieten. Seit zwei Jahren iſt Loben⸗ 
ſtein Bahuſtation, es liegt an der Linie Triptis⸗ 
Blankenſtein und iſt von Gera, Saalfeld, Wer⸗ 
dau, Zwickau, Greiz u. ſ. w. in 3—4 Stunden 
5 erreichen. Die Bahnfahrt von Ziegenrück bis 
obenſtein iſt eine der intereſſanteſten von ganz 
Thüringen und Norddeutſchland; Tunnels, große 
Einſchnitte und Viadukte folgen in fortwährender 
Abwechſelung und geben der Bahn den Charakter 
einer reinen Gebirgsbahn. Ein Beſuch des 
Bades Lobenſtein dürfte daher ſtets von wohl⸗ 
thnenden Folgen und angenehmer Erinnerung ſein. 
PPP 

Vermiſchte Nachrichten. 

Davos, 4. Mai. (Deutſche Heilſtätte für 
minderbemittelte Lungenkranke in Davos.) Ein 
im Februar d. J. in Berlin verſtorbener Arzt 
aus Hannover hat dieſer den deutſchen Geiſt⸗ 
lichen, Lehrern, Technikern, Beamten u. ſ. w. 
ſich erbietenden Beſtrebung letztwillig als Be⸗ 
triebsreſerve 100 000 Mark hinterlaſſen. Das 
Davoſer Heilſtätten⸗Komitee verfügt außerdem 
ur Stunde über ein Baukapital von 116 000 

ark und bedarf zum Bau aus Deutſchland 
noch weiterer 100 000 Mark. Hierdurch darf 
die Verwirklichung der deutſchen Heilſtätte in 
eier heute ſchon als geſichert angeſehen 
werden. 


FEET 
Verſieherungsweſen. 
Basler 


Lebensverſicherungs⸗ Geſell⸗ Mitglieder des Aufſichtsraths. — Nach S 


Kapiralreſerve, Mark 25 600 Tantiemen, Mark 
2566 Vortrag auf neue Rechnung; Mark 
480 000 kommen an den Gewinnfonds der Ver⸗ 
ſicherten, der nunmehr Mark 1118 632 beträgt, 
und aus welchem die Gewinnantheile der Ver⸗ 
ſicherten ſowohl im Verhältniß der gezahlten 
einfachen Jahresprämie (15 Prozent) als nach 
dem Syſtem der ſteigenden Dividende (bisher je 
3 Prozent aller gezahlten Jahresprämien) laut 
der beſonderen Vertragsbeſtimmungen ausgerichtet 
werden. Der Gewinnfonds für die Volksver⸗ 
ſicherungen beträgt Mark 25 466. Die tech⸗ 
niſchen Reſerven ſind um Mark 2 749 784 auf 
Mark 35 864 719 geſtiegen; an beſonderen 
Reſerven beſitzt die Geſellſchaft noch Mark 
585 463, und ihre Geſamt⸗Garantiemittel betragen 
Mark 44 450 182. 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktien⸗Bank. 
Eſſen, 29. April. In der geſtern Nachmittag im 


Aktien⸗Bank hierſelbſt unter dem Vorſitz des 
Herrn Heinrich Waldthauſen abgehaltenen einund⸗ 
dreißigſten Generalverſammlung waren 16 Aktio⸗ 
näre anweſend, die für ſich und in Vollmacht 
348 Aktien mit 66 Stimmen vertraten. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor⸗ 
ſitzende in herzlichen Worten des Heimgangs der 
Herren Auguſt Waldthauſen zu Eſſen und Inlius 
Brockhoff zu Duisburg, von denen der erſtere am 
29. Juni v. J. zu Marburg verſtorben ift und der 
Bankverwaltung ſeit dem Jahre 1876 angehörte, 
der letztere am 9. März d. J. zu Duisburg ver⸗ 
ſchied, nachdem er ſeit Errichtung der Bank, zu 
deren Begründern er zählte, zunächſt 25 Jahre 
als Mitglied des früheren Vorſtandes, ſeit 1892 
des Aufſichtsraths ununterbrochen der Bank ein 
reges Jutereſſe gew dmet. Die Verſammlung ehrt 
ihr Andenken durch Er eben von den Sitzen. 
Nach dem Berichte der Direktion hat das Geſchäft 
der Bank im vergangenen Jahre wieder eine er⸗ 
freuliche Steigerung erfahren, indem die Prämien⸗ 
Einnahme von 2 515 827,28 Mark in 1896 auf 
2 709 347,55 Mark, alſo um 193 520,27 Mark 
und die Verſicherungsſumme von 1 619 793 602 
Mark Ende 1896 um 121201810 Mark auf 
1740 995 412 Mark Ende 1897 geſtiegen iſt. 
Die Brandſchäden — 4421 gegen 3762 im Vor⸗ 
jahre — betrugen für eigene Rechnung 708 191,96 
Mark gegen 612 501,07 Mark in 1896. Die 
Prämi n⸗Reſerve für eigene Rechnung iſt von 
794 581,65 Mark um 92 481,19 ark auf 
887 002,84 Mark geſtiegen. Der verfügbare 
Ueberſchuß ſtellt ſich auf 181 254,43 Mark, wo⸗ 
von auf Antrag der Verwaltung — nach Ent⸗ 
richtung der ſtatut⸗ und vertragsmäßigen Tan⸗ 
tiemen im Betrage von 19 937,99 Mark — 
120 000 Mark als Dividende von 10 Prozent 
gleich 60 Mark auf die Aktie, 31214 Mark an 
den Dispoſitionsfonds für beſondere Fälle, der 
dadurch ſich auf 130 000 Mark ſtellt, und 10 102,44 
Mark an den Relikten⸗ und Penſions⸗Unter⸗ 
ſtützungsfonds überwieſen werden ſollen. Die 
Anträge der Verwaltung auf Genehmigung des 
Abſchluſſes, Verwendung des Ueberſchuſſes und 
Ertheilung der Entlaſtung werden einſtimmig an⸗ 
genommen und die Dividende ſofort zahlbar ge⸗ 
ſtellt; ebenſo erfolgt, nachdem von Erſatzwahlen 
für die beiden durch Tod ausgeſchiedenen Mit⸗ 
lieder abgeſehen worden, die Wiederwahl der 
tatutengemäß in dieſem Jahre 95 
chlu 


ſchaft. Die Generalverſammlung vom 29. April der Generalverſammlung trat der Aufſichtsrath 


dem Vorſchlag der Verwaltung. 


[Mainzer St. 
Ostpreuss. 
E ert 


Berliner Börse f 


vom 5. Mai 1898. 


Anl. 
Prov.-Obl. 
0 


Posener Stadt- Anl.. 
Potsdam 


.. 


zuſammen, 
durch Wiederwahl des Herrn Heinrich 


esische „ 


Geſchäftshaufe der Weſtdeutſchen Verſicherungs | N 


— Die Kaiſerin iſt heute früh 9 Uhr in 
eingetroffen und am Bahnhofe von den 
chen Prinzen empfangen worden. 
— Der Schluß des Landtages iſt für den 
d. Mts. in Ausficht genommen. 
— Der „Reichsanzeiger“ publizirt das Ge⸗ 
etz wegen Abänderung des Geſetzes vom 26. 
pril 1836, betreffend die Beförderung deutſcher 
Anſtedelungen in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen. 
— Der morgen im Weißen Saale bei 
iglichen Schloſſes ſtattfindenden Reichstags 
0 . —.— * au = Shen bie in 
rlin anweſenden Generale, die erſten und 
Stolp: Roggen 1 bis 180,00, Weizen Regimentskommandeure ſowie die gleichen Char⸗ 
246,00 bis 250,00, Gerſte 158,00 bis 16,00, gen der Marine im Paradeanzuge delwohnen. 
Hafer 160,00 bis 180,00, Kartoffeln 34,00 Madrid, 5. Mal. Zum Kommandanten des 
N eat Roggen 180,00 bis ee > er en ga ilün 
2 h —,—,jabmiral Camara, zu deffen St ef der Kapitän 
Weizen 240,00, Gerſte 165,00 bis —,—, Hafer Hediger ernannt. r * N 
168,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis Die Regierung erwartet erſt in ſechs Tagen, 
ark. g nach der Ankunft des Manilaer Schiffes in 
Platz Greifswald: Roggen 158,00 bis Hongkong, ſichere Nachrichten über die Vorgänge 
Per eizen —,— bis —,—, Gerft 
afe 


e —,—,lin Manila, 
r. 156,00 bis — — Marit N. 
Weizen 235,00 bis —,—, Gerſte 


Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis Plön 
—,.— Safer 158,00 bis Kartoffeln königli 
—.— ar 


Anklam: Roggen 160,00 bis 165,00, 18. 
Weizen 240,00 bis ——, Gerſte 155,00 bis 
160,00, Hafer 158,00 bis 165,00, Kartoffeln 
55,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —.—, 


8 


+ 


Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 
Hafer 180,00 bis —.—, aatgerſte 

N —,—, Saathafer —.— bis ——, köni 
Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 45,00 
Mark. 
68,00 


— 


[2 

ark. Waſhington, 5. Mai. Da die Oppoſition 

Stralſund: Roggen 158,00 bis —,—., im Senat gegen eine Annekton Hawaiis noch 

140,00 bis ſehr ſtark iſt, jo dürfte Mac Kinley das Anerbieten 

155,00, Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffelu des Präſidenlen von Hawaii, die Republik zu 
40,00 bis 45,00 Mark. annektiren, zurückweiſen. 

Neuſtettin: Roggen 161,00 bis 176,25, Mac Kinley ſagte allen Militär⸗ und Marines 
Weizen 230,00 bis 240,00, Gerſte 156,00 bis Attachees während des Krieges weitgehendſte Erz 
164,00, Hafer 157,00 bis 170,00, Kartoffeln leichterungen zu. 
38,00 bis 60,00 Mark. Admiral Sampſon wird mit ſeiner Flottille, 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 4. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
252,00 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
246,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 176,00 Mark, Weizen 
242,50 Mark. 

8 Roggen 173,00 Mark, Weizen 
235,50 Mark. 


Magdeburg, 5. Mal. Zucker. Korn⸗ 
m exkl. 88 Proz. Rendement 10,25—10,52%/,, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Neubement 7,60 bis 
8,30. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 bis —,.—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —,.— Gem 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.— Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 9,27 ½ bez., 9,30 B., per Juni 9,35 G., 
9,37 ½ B., per Juli 9,45 G., 9,471], 
9,55 bez., 9,57½ B., ver Oft 
9,60 bez., 9,52½ B. Matt. 

Köln, 5. Mai. Nuoöl loko 57,50, per 
Mai —,— bez., per Oktober 55,10. Wetter: 
Warm. 

Hamburg, 5. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Sautos per Mai 29,75, per Juli —,—, per 
September 30,25, per Dezember 30,75. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 5. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pst. Reudement neue Uſanee 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,27½, per 
Juni 9,37 ½, per Juli 9,47 ½, per Auguſt 9,57½, 
per Oktober 9,50, per Dezember 9,55. Matt. 

Bremen, 5. Mai. 


Baumwolle ruhig, 33,75. 


. — Elbe bei Magdeburg + 2,44 Meter. — 


B., per Auguſt + 
tober⸗Dezember 1 5,34 Meter. — Warttze bei Peſen ＋ 2,06 


Petroleum 5,50. ſich im Monat A 


welche Kohlenvorräthe in Keyweſt einnahm, die 
ſpaniſche Flotte, vor Portoriko kreuzend, er⸗ 
warten, um den Spaniern die Erreichung Porto⸗ 
rikos, welches als Operationsbaſis dienen könnte 
zu verwehren. 

Die Meldung, daß die ſpaniſche Flotte nach 
Cadiz zurückgekehrt iſt, wird hier nicht für authen⸗ 
tiſch gehalten. 


Wetteraus ſichten 
Freitag, den 6. Mai. 
Ziemlich warm, vielfach heiter, zeitwelſe 
wolkig bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 4. Mai. Elbe bei Auſſtg + 1,52 
Neter. — Elbe bei Dresden + 0,35 Meter. 


Unſtrut bei Straußfurt + 2,20 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,90 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,60 Meter. — Oder bei Frankfurt 

2,38 Meter. — Weichſel bei Brabemiinde 


Meter. Am 2. Mai: Uſch 
+ 1,36 Meter. 


EEE EINEN ˙ A SER TEE, — — 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
icherungs⸗Anſtalt n Hannover waren im 
Monat April 1898 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung, 
u erledigen 1221 Anträge über „44 2,516,140.— Pers 
rungs⸗Kapital. Von Errichtung der Anſtalt 

bis Ende April 1898 gingen ein 322,702 Auträ 
A 405,292,030.— Verſicherungs⸗Kapital. 
bes anf an e Prämienrückgewähr ꝛc. 
Laufe des Jahres 1897 betrugen #4 3,120,000.—, 

die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 
—. Das Vermögen der Anſtalt erhöhte 
Ak 86,941,000 


1 


Nele bei 


7 1 


pril von — au 
A 87, 950,000.—. 


Na 1 D. 
Nordd.Credit.-A. 128 
„ Grunder. 
Oostr. Orodit 
Old. Sp. u. Leihb. 
Osnabrücker .. 
Ostdeutsche Bk. 122, 
Peters& Co. Kreft. 
Pfälzische Bank 


länd. Eisenb.-Obl. Ptelä BoderA. 1112 


Courl, 

rn. Perleet 

Danzig. Oolmühl. 101 
N 

Dessauer Gas 

Deut. Gas-Glühl. 644 


« 1 a „ Metallpatron 
Finnländ.Loose Pom-Hyp.Vrz.-A. 1 „ Spiegelglas 
Freibe.15Fres-L Posener Provinz Donnersm.Hütte 161,755 . | „E-Ind...... 
Griechen Pr. Bodener--Bk. 140 25 Dortm. Union C. 
M. Pr. Centr.-Bod. . 1 sd. Bau-Ges. 
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Ich hade um Verzeihung zu bitten!“ * 

Heiſer, wie von Groll erſtickt, ſchlug der Ton 
der ſonſt ſo weichen, klangvollen Stimme ihr 
ans Ohr. 


„Wir waren beide im Irrthum, mein gnädiges 


ausgeſprochen, ſo war's ihr, als erhalte ſte] von ihr gehen, nachdem noch eben fein Arm ſie] Nein, Re war ö 
N Shen ins Sich. 5 umfangen? Liebe will Bere g für's Leben Menſchen zu Grunde zu gehen. Dazu war 5 ’ 
Ihr Stolz hatte eine unauslöſchliche Demüthi⸗ Liebe weiß nicht von Hinderniſſen, Liebe’ fehredt | Natur zn einſoch, zu waprbafc, ie 
gung empfangen. Es war kaum Haß und Zür⸗ auch vor Armuth nicht zurück! Aber der Sybarit, litt. er im Leiden erſtarkte ſie. Freilich kam 
nen in ihr, nur eine unſagbare Verachtung. Und den das Leben noch kaum hart augefaßt haben das Ueberwinden langſam genug. 


Sprechen Sie mit Papal 


Novelle von Konſtantin Harro. 
5. 


Im nächſten Augenblick hielten ſie vor der 
Hausthür an. Sie gab ihm den Schlüſſel, er 
Iffnete und ſperrte die Thür auf. 

Sie ſtand, vom Mondlicht umkoſt, auf der 
Schwelle. Das weiße Kleid floß in weichen Fal⸗ 
ten an ihr nieder, das weiße Spitzentüchlein war 
ihr vom Haupte in den Nacken geglitten. 
goldigen Haar verfing ſich ein Mondenſtrahl. 
In der Tiefe ihrer Augen ruhten Sehnſucht und 
Trauer. Sie ſah unendlich liebreizend aus. 
ſagte es ihr. 

Und dann geſchah das Erwartete, das ſie doch 
erſchreckte, wie ein Ungeheures: ſie fühlte ſeine 
Lippen auf ihrem Munde... Angſt, Ver⸗ 
wirrung, Glücksüberſchwang machten fie borerit 
ſtumm. Dann neſtelte ſich ihr blonder Scheitel 
an ſeiner Schulter ein und leiſe und ſtammelnd, 
glückſelig und zaghaft zugleich, bat fie: „Sprechen 
ſie mit Papa!“ 

Jetzt aber kam das Seltſamſte. 

Seine Arme ließen ſie ſo jäh, datz ſie faſt 
taumelnd nach dem Thürpfoſten griff. Staunend, 
von Entſetzen gepackt, gewahrte ſie in feinem 


önen Autlitz neben hochmüthiger Kälte die wollte, 


ch 

Bir eines ſich mühſam beherrſchenden Zornes 
und in den ſprühenden Augen beinahe etwas wie 
Triumph. 


Fräulein! Vergeben Sie mir,“ fuhr Werner zu 
reden fort. „Leben Sie wohl!“ 

Eine tiefe, ſehr tiefe Verbeugung — er ging 
in dem gleißenden Mondlichte, das ſeine Geftalt 
ſilbern umfloß, ſchnell weiter. f 


Sie ſchaute ihm in halber Bewußtloſigkeit nach. 
Eine Art Lähmung hielt ſte in Bann. Sie war 


Im unfähig, ſich zu bewegen. 


Noch lange hätte ſie wohl, an den Thürpfoſten 
geſtützt, mit entſetzten Augen und wankenden 
Knieen auf offener Straße verharrt, wenn nicht 
das Dienſtmädchen, welches die Treppe herabſtieg, 
um ſich ins Waſchhaus zu begeben, fie wahrge⸗ 
nommen hätte. 


„Ach, Fräulein Martha, ſind Sie denn auch 
krank?“ rief Minna ſie erſchreckt an. 

„Ja, ich bin krank!“ antwortete ſie mechaniſch 
und ließ ſich die Treppe faſt hinaufſchleppen. Sie 
hatte das Gefühl, als ginge ſie auf glühheißem, 
ſchwankendem Boden, und dabei ſchlugen ihr 
im Froſt die Zähne aneinander. 

Sie wurde krank. 


Die Tante erzählte es jedem, der es hören 
daß Martha ſich in dem zugigen Tivoli⸗ 
Saale ein abſcheuliches Fieber geholt habe... 

Als Martha geneſen, lebte ſie in einer Art Fühl⸗ 
loſigkeit, in dumpfer Betäubung dahin. Wie im 


„Das ift das Ende?“ kam es halb wie ein Traum vernahm fie die Kunde, Doorenberg ſei, 


weher Schrei, halb wie höhniſches Gelächter ihm 
vom Munde. 
Dann blieb es ſtill zwiſchen ihnen. 


weil noch nicht völlig hergeſtellt, zu den Seinen 
nach Hamburg gereiſt. 


„Wenn er doch nicht wiederkäme!“ klang es 


Sie lehnte halb ohnmächtig an der Thür. Er in ihr. 


ſtand ein paar Schritte entfernt und maß ſie mit 
Änfteren Blicken. 


ram — 


Stettin, den 5. Mai 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
der II. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donuerſtag, 
den 12. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 
letzten Termine verſchloſſen und mit entiprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Betonwagren für rd. 2300 m 
Kauglleitungen verſchiedener Profile, 250 Stück Regen⸗ 
einläſſen und anderer Kanaliſations⸗Nebentheile ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreihung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem” auf 

Freitag, den 13. Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur 10 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Vortrag 
im evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53, 
am Freitag, den 6. Mai, Abends 8 Uhr, 
von Paſtor Fa ber- Berlin. 
Thema: 


„Jubilate!“ 


edermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 


Rädchen -Pensionat, gegr. 1887. 
Junge Mädchen, welche hieſige Lehrauſtalten beſuchen 
len, finden liebev. Aufnahme. Unterricht in Wiſſenſch. 
prachen, Muſik durch gepr. Lehr. Auf Wunſch Fort⸗ 
dung im Haushalt und geſell. Formen, a mäh in 

ſeſter Gegend in der Nähe der Aulagen. Preis mäßig. 


L. Pfalzgraf, Moltleſtr. 17. 


Luisen-Strause 25. 
Sichern auf Grund ihrer 
reichen 
Erfahrung 
Patentangelegenheiten 
ate bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux a 
Köln a. Rh., Frankfurt a, N., 
Croslau, Prag, Budapest. 
Leferenzen grosser Häuser 
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mpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei o. Nicht abgehobene Dividende aus 1899999 5 pr \ 5 f 
nämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und d. Guthaben vier anderer Creditoren e 95896. 54. Achtung! — G old⸗ und Silberſa ch en 
Frauenleiden, Malaria etc. 10. Ueberſchu . 5 181254. 43. Sämtliche männliche Mitglieder der Bartel ' ſchcu 485 | 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 8 N ee 8 800 — ihre e Wohn⸗ Richar rth uwelier und 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und Eſſen, den 28. April 1898, Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktien⸗Bank. Veteins⸗ . s am 15. Mai im 9 oldſchmied, 
Apotheken. Bandhauer. | $ Der Vorſtaud. Schuhſtraßſe 23. 5 
| 1 fi — 
8 . \ i x 
des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 
7 Stuben. 1 3 Stuben. Kam, Küche, Waſſerleitung 2 1. Juni zu verimlethen 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 | 
6 Stuben Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


Grabswerftr. ba, 5 Tin,» b. 


ſofort od. ſpäter z. verm. 
5 Stuben. 
Br. Domftr. 16, I, m. Kab. u. Zub, a. 3. Gesch, z. 1. 10. 


12 0 


ange⸗ 


— 


Virkenallee 21, J, Balk., Zbh., Sonnſ. z. Okt. a. früh. N. III r. 


Arndtplatz, Hochherrichaftliche Wohnung von 4 
Balkon u. Zubehör ſofort oder ſpäter = ee 


Badezimmer ꝛc. pr. 1. 


A 
Falkenwalderſtr. 15, 1 
4 Zimmer, Badeſtube 
zu vermiethen. 


Die Nachricht hatte ihr brennende Röthe in die 
Wangen getrieben. Wurde Werner's Name vor 


Wes 


berg ſich umgab, 


dieſe Verachtung richtete ſich auch gegen ſie ſelbſt. 
Das war ein Wort, das ihr nun 


„Ekel haft!“ 
immer auf den Lippen ſchwebte. 


„Ekelhaft,“ fie ſelbſt in ihrer Verblendung, 
ekelhaft „er“, dem fie gerade gut genug zum Spiel 


für müſſige Stunden. 


„Ekelhaft,“ jeder Schritt in eine Welt voller 
Täuſchungen! Es war nur verwunderlich, daß 
ſie noch am Leben blieb, nachdem ihr Idealbild 


— ein thönerner Götze — in Scherben geſtürzt. 


Nicht einen Augenblick bereute ſie, mit dem 
vielleicht vorſchnellen Worte, das ihr ohne alle 
Berechnung, als ein Ausfluß dankbarer Freude, 
als etwas Selbſtverſtändliches, von den Lippen 
gekommen, Werner Doorenberg die Larve vom 
lächelnden Augeſicht geriſſen zu haben. 

Die Wirkung jener Worte auf den einſt Ver⸗ 
götterten enthüllte ihr den ſchmachvollen Egois⸗ 
mus eines lächerlich eitlen Mannes. 

An ihrem verletzten Stolz ſtarb ihre Liebe. 
Hatte ſie doch gar nicht den Werner Doorenberg 
geliebt, der ſich erdreiſtete, an Mädchenherzen zu 
freveln, ſondern den Menſchen, der nur die ſchö⸗ 
nen Züge jenes Mannes trug, die Seele aber 
von ihr ſelbſt erborgte. Und dieſe Seele, die ſie 
nun wieder als ihr Eigenthum in Empfang ge⸗ 
nommen, kam ihr entwerthet, entwürdigt vor. 
Sie war um Jahre gealtert durch das Wiſſen, 
das ihr geworden, und ſie hatte urplötzlich denken 
gelernt. Denn es bereitete ihr nun ein peinvolles 
Vergnügen, den ſchönen Schein, mit dem Dooren⸗ 
zu zerſetzen und zu zer⸗ 
ſtückeln. 

„Liebe?“ fie lachte bitter auf. Werner Dooren⸗ 
berg liebte nur ſich ſelbſt. Wäre es anders ge⸗ 
weſen, wie hätte er von ihr gehen können, ſo 


Iteufsche Versicherungs-Aktien-Bank_ in Essen, 


Einunddreißigſtes Geſehäftsjahr. 1897, 
Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1897 44 1740995412. 
I. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung. 

A. Einnahme. 


1. Uebertrüge aus dem Vorjahre: 
S <> 2000.00 2 2 are a einer Free SARA - ae ae A 794581. 65. 
„ 2. lee in saas keie cn Ziegen = = BR TERGAE RAT > a 9 46800. —. 
e . TEE 2 — 
2. Prämien⸗Einnahme, abzüglich der Riſtorn n „ 2709 347. 55. 
3. Nebenleiftungen der Verſicherten an die Geſellſchaf lll... = 37434. 25, 
BT EN EA Re E33 RE EN yet RER: ® 94849. 20. 
E eff!!! „„ 5 5 
5. Kursgewinn aus verkauften Werthpapiere n . X, —.— 
6. Sonſtige Einnahmen: 
a. Gewinn auf ausgelooſte Werthpapiere 5 
b. Kursdifferenz auf ausländiſche Valuten k 
ee ER Bi RER „ 1680. 95. „ 1903. 24, 
A 8684915. 89 
B. Ausgabe. 
1. Schäden, einſchließlich Koſten, aus den Vorjahren: 
F . 37 192. 64, 
eee e.. 2 500. — A 43692. 64 
2. Schäden, e im Rechnungsjahre, abzüglich des Antheils der Rück⸗ 
verſicherer: 
Gt! RE e S dan Inn Ak 667191. 96. 
b. zurückgeſtellt r „ „ We 708 191. 96, 
ene .... . ea ae an „ 1444520. 75. 
4. Proviſionen, abzüglich des von den Rückverſicherern erſtatteten Antheils “ 93735. 99 
5. Steuern und öffentliche Abgaben :...22cceeeneaenereeerreeneeren nn 18 702. 66. 
6. Verwaltungskoſten. I We ne. mmener Anis Krhneed eaee = 299897. 25. 
7. Freiwillige Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere für das Feuerlöſchweſen „ 2709. 62. 
8. Abſchreibungen: 
%% ² ² %³ ). ð m ] ͤͤV1„w.]Ü¹ u 2 a 2000. —. 
9. Kursverluſte auf Werthpapiere „un cruenee. 4er: NER n 5 183. 75 
10. Prämien⸗UHeberträge N E BET x 887062, 84. 
11. Sonftige Reſerven en ra a a Ne n 5 
12. Sonſtige Ausgaben: 
Zinſen des Relikten⸗ und Penſtons⸗Unterſtützungs fonds. pr 2964. —, 
13. Ueberſchuß und deſſen Verwendung: 
1. a. an den Kapital⸗Reſervefond .. r 11 N 
b. an den Dispoſitionsfond für beſondere Fälle „ 31214. —. 
DT TER . „ 19937. 99. 
8er re errang > Via RA cn „ 120000. —. 
eee c 0 — — 
5. andere Verwendungen, und zwar: 5 
Zuweiſung an den Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfond „ 10102. 44. 181254, 48, 
Ak 3684915. 89, 
II. Bilanz. 
A. Activa. 
1. Wechſel der Aktionäre. J!!! a AT 4 4800000, —. 
2. Hypothekenfreier Grundbeſitz (Bankgebäudeꝛeãe:ꝛꝛ7 7 ® 198000, —. 
3. Hypotheken FFF „ 1162715. 97. 
4. Darlehen auf Werth papiere F ae = —. —. 
5. Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorſchrift des Art. 1858 des Reichsgeſetzes vom 
W 2. I DOT. Er EI ee „ 1005781. 05. 
JJ ER SE > ST A REED ECHT AR: 7 — — 
% —. e RAR 1 389 603. 63. 
8. Guthaben bei anderen Verſicherungs⸗Geſell ſchafte nnn. R 287579. 31. 
9. Zinſenforderungen 5 4250. 80. 
10. Ausſtände bei Generalagenten bezw. Agenten 2 55 484. 88. 
11. Rückſtände der Verſicherten = —. — 
12. Baare Kaſſe “7 23643. 51. 
13. Inventar und Druckſachen 8 —. —. 
14. Sonſtige Altiva: ; 
Gutgnbeit hei drei anderen Dehitten sammooan san nee nen a ee emueh ne 1 7458. 50. 


. —— —ẽ 


4 Stuben. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich Karlſtr., am 


7 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 
10. 
Verſetzun 


18 Zimmer (8 Vorderzim.), 


„ Eig. Bopisfanfr., 
r., ng. 2 * 
reahlices Zubezer zum l. J. 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 600 p. J. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 


Zimmer, 
3. 1. 10. 98, 


2 Stuben. 


Burſcherſtr. 40, 1 Tr. ml. Kab. Kch. Mlof. 3. 1. Juni. m. Nabinet ſogleich zu ver 
Bergſtr. 4, 2 Stuben und Zubehör zum 1. Juni 


Gl. Nitterſtr. 5, 


1 Tr., 2 Vorderſt., Küche, 
Kab ee. 


Stube, Kammer, Küche. 


— 


Ale Preußiſcheſtr. 109, p., gut möbl. Zim., Preis 16 4 
——— — —— 


mochte, der mit der Protzenhaftigkeit des Geld⸗ 
menſchen in der Tochter eines ſchlichten Gelehrten 
nicht die paſſende Gattin für ſich ſah, er wußte 
auch nichts von der Vornehmheit der Geſinnung, 
welche die Glieder ſolcher Gelehrtenkreiſe in ſich 
tragen. Und darum kam ſie ſich ſelbſt verächtlich 
vor, weil ſie an ſich ſpürte, daß ſie durch den Um⸗ 
gaug mit Doorenberg Schaden gelikten. Ihr 
Einfluß auf ihn war gleich Null geweſen, ſie aber 


hatte ſich nach ihm gemuſtert, ſie war von ihm 
auf ein niedrigeres Nieveau herabgedrückt 
worden. 


Was die Malerin ihr einſt von ihm geſagt, 
es war Wahrheit geweſen. Ein „Blender“, der 
lächelnd vom Gaukelſpiel des Lebens verlangte, 
daß es ihn „amüſire“. 


Martha überkam eine grauſame Luſt, den eige⸗ 


nen Hochmuth zu demüthigen, indem fie bis ins wenn fi 


Kleinſte Doorenbergs Charakter zu ſeziren ſuchte. 
Sie kopirte ſeine Redensarten, ſie ließ ſeinen 
Geiſt Revue paſſiren, fie ſtaunte nun förmlich 
die Thatſache an, daß dieſer Mann ſtets ſeine 
Perſon hatte in den Vordergrund ſchieben können, 
ohne daß von irgend einer Seite ihm eine ernſt⸗ 
liche Zurechtweiſung zu Theil geworden. Oder 
hatte nur immer ſie anbetend gelauſcht, war ſie 
nur ſtets die Bewundernde geweſen? Welch ein 
Armuthszeugniß für ihre Urtheilskraft! 


Nein, ſie liebte jenen nicht mehr, aber 
beinahe bemitleidete ſie ihm. Noch immer 
ſchwebte ihr das ſchöne Antlitz vor, das ſie ſo 
gern bewundert hätte, und in dem ſich ihr jetzt 
allzu deulich die Hohlheit einer rein äußerlichen 


Erziehung abſpiegelte. Wie ſchade um alles 
Schöne in Körper und Geiſt, da es doch nur der 
Selbſtvergöt zur Nahrung diente! 


Unterſuchung. 


Es blieb auch vorerſt eine krankhafte 


Er hätte 


Ihr gerader Sinn fand für Werner auch keine 
Entſchuldigung. Er war kein Jüngling mehr, ſie 
kein dummer Backfiſch. Leichter Sinn ſtand ihm 
alſo ihr gegenüber nicht an. Außerdem hatte 


man fie in ſeinen Schutz geſtellt. Daß der Zau⸗ j 


ber der Stunde ihn fortgeriſſen, gab fie nicht zu, 
e ſich der Bedachtſamkeit erinnerte, die 
ihm trotz ſeines lebhaften Naturells eigen. 


Auch trunken war er nicht geweſen. Ihm 
thaten ja die ſchwerſten Weine kaum etwas an 
und fie? Ein Berauſchter hätte fie ſelbſtverſtändlich 
angewidert. 

Streng erzogen, ernſthaft in ihren Anſichten 
von Welt und Leben, verdammte Martha 


aßen noch den Teufel. Es hatte dies ſein 
Gutes für ſie, doch es verzerrte ihr die Welk 


von neuem. Sie unterſchätzte nun alle jungen 
Männer, und ſie wich ihnen gefliſſentlich aus. 


Fortſetzung folgt.) 


für vermittelte Todes fall⸗Verſicherungs⸗Anträge von % 100 aufwärts ev. bis 5000 % Keine ärztliche 
Prämienzahlung in beliebigen (auch wöchentlichen)? Raten, liberale Verſicherungs⸗Bedingungen 


(Einſchluß der Invaliditäts- und Kriegsverſicherung, garantirte Dividenden), billige Prämien. 
Meldungen von Inſpektoren, Berufsagenten und ſtillen Vermittlern an 


sSubelirection Berlin, Bilowſtr. 58. 


Sool-, Dampf- 


und Moorbad 


Cammin ji. Pom. 


starke jod-brom- und lithlumhaltige Soolquelle. 
Prospecte versendet der Magistrat. 


Weltbekanntes Mineral- und Moorb 
Luftk 


Eröffnung am 1. Juni. 


Rippolds-Au 


arzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden 
Schw. (Baden), 


Stahlquellen. — 3 
zeit 15 Mai bis 30. September, 8 Prospecte 
Zimmer xtra Rei e Ausflüge. 


Cur 


TEPLITZ- 


inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 
Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, 


— 


urort 570 Meier, 


ohlensäurereiche, stärkere und schwächere 


‚ Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Philipp Oschsler. — Kur- 
gratis. Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch. Pension M. 6.— per Tag, 
Otto 9 2 Er 


er, Besitzer der Mineralquellen und Kuran 


ort 


SCHÖNAU 


in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, 
). | (23—37° R.). Curgebhraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 2 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 


Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 


von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 


Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilt 


Der beste Radreifen. 


und Wehnungs-Bestellungen besorgt rn 
| städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


ortpreußen 


12, 2 Heine Wohn., befteh. in Stube 
ü . Näh Tortpr. 1 p 5 


reis 6,10 „A 


Roſengarten 63, 2 Tr., 1 
miethen 


Möblirte Stuben. 


Schlaf ſtellen. 


Grabow a- O,, Hrankenfr. B, Mohn, von Stube, | Gr. Wollweberfte, 9, b. 2 Tr, möht. Schlafſtele b. 


Geſehäfts lokale. 


Stube und 1 Stube Birtenallce 21, Bädereiu, Bohn z. Dktob-Dil, zb Re i 


Kellerräume. @ 
Mailer Wilhelinſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, . Komböted 


75 


Herrn 
Doorenberg gänzlich. Sie überteufelte gewiſſer⸗ 
m 


allalisch-salinische Thermen { 


\ 
7 


Bogislavſtr. 37, Hof 1 Tr. x, findet ein auſtänd 
Mann Schlafftelle. P 


' 


uni 


2 


— 


Baltimore, im April 1898. 
Zur Nachricht, daß am 27. Februar 


Christian Schatzschneider 


unter äußerſt zahlreicher Betbeiligung von Leid⸗ 
tragenden vom Trauerhauſe zu Gardenwilde 
auf dem Friedhofe an Balähr Roth zur letzlen 
Ruhe beſtattet wurde. Viele koſtbare Blumen⸗ 
ſpenden bedeckten den Sarg. Paſtor Buff von 
der evangeliſchen Jeruſalem⸗Kirche hielt einen 
warmen Nachruf. 


Christian Schatzschneider 


wurde am 17. Februar 1818 zu Gartz a. O. 
geboren und wanderte im Jahre 1871 von 
Penkun bei Tantow nach Baltimore aus, wo 
er als Baum⸗ und Weingärtner thätig war. 
Er hinterläßt 2 Söhne, 1 Tochter in Deutſch⸗ 
land, ſowie 2 Söhne dahier aus erſter Ehe 
und 2 Söhne, 3 Töchter aus zweiter Ehe 
nebſt Gattin Auguste Schatzschneider, 
geb. Heese. 


Alleiniges Auffüh 


R. Macdonald, Werner Mussehl, 


II. Platz 60 . 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Kaſfenöffnung 7½ Uhr. 


Geboren: Ein Sohn: O. Harder a 
L. Vahl e H. Jeicke [Berlin W. J. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Ruchholtz mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Friedrich Mohr [Stralfund]. Frau Anna 
Stein geb. Schmidt mit dem Lehrer Herrn Franz 
Krahn [Cammin]. 
eſtorbe: Wilhelmine Schubbert geb. Schlieder, 
83 J. [Schurow]l. Ww. Chriſtine Buttke geb. Wich⸗ 


TCentralhallen-Tbeater. 


Von Sonntag, den 8. Mai ab täglich Abends 8 Uhr: 
a Große Aufführungen der 
Vaterländischen Festspiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“ 


44 hiſtoriſche Aufzüge mit Dichtung und Muſik ausgeführt von circa 100 Perſonen. 
ichtung vom Major der Laudwehr Dr. Herm. Jahn. 
Arrangirt und in Scene geſetzt vom Direktor R. Unger. 
rungsrecht für ganz Deutschland. 
Zur Feier der 10 000 ſten Aufführung am 20. Januar d. J. im ſtädtiſchen Ansftellungspalaft zu 
Dresden beehrt durch den Allerhöchſten Beſuch Sr. Majeſtät des Königs Albert von Sachſ 
Kgl. Hoheit des Prinzen Friedr. Auguſt, Ihrer Kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Johann 
Georg, Ihrer Hoheiten der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein nebſt Prinzeß Feodora und deren Hof⸗ 
ſtaaten, Sr. Excellenz des Herrn Kriegsminiſters Edler von der Planitz nebſt vielen hohen Offizieren, 
ſowie ſämtlicher Vorſtände der K. S. Militär⸗Vereine von Dresden und Umgebung und ungefähr 
1000 alten Veteranen. r Eigenes Musikeorps. a 


Preiſe der Plätze: Loge 2 %, Saal und Tribüne (Sperrſitz) A 1.50, J. Platz 1 , 
II. Platz 80 „, III. Platz 50 . Preiſe im Vorverkauf ermäßigt, zu haben bis 6 Uhr Abends bei 


Winterfeld. d Logen: 1 % 75 „. Saal und Tribüne 1 % 25 I. J. Platz 80 . 
III. Platz 40 . a SR a 25 „ an der Controlle zu haben. 
nfang 8 Uhr. 


en, Sr. 


J. Neumann (B. Haefs) und Lindau & 


Die Direktion. 


e 
iin ET 


mann [Köslin]. Johanna Friederike ne Wetzel geb. SS SEN — 
Lüdtſchwager, 28 J. [Vorwerk Kouikowl. Juwelier 0 * N e 
Herm. Wilken, 39 J. [Stralfund], Baumſchulenbeſitzer - B U FEN SET 2 
e m 
Müller, . [Grimmen]. Rittergutsbeſitzer Car 
21. Stettiner Pferde- Lotterie. 


feil [Stecklinl. Altſitzer Auguſt Foulquier, 84 J. 
Torgelow]. 


prakt. Arzt 
Dr. B. Freytag, Sprechſtd. 8.10, 4-5, 
Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


2 Billige Reisen nach Italien, 


Riviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 
Vierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut, Wien, Orient ꝛc. mit vollſtän⸗ 
diger Pyima⸗Verpflegung veranſtaltet das Reiſebureau 
Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 


Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 
gan Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 
rb in Waldshut (Baden). 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Aner' annt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ftanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 
Blumberg. 


Heilanstalt für Herzleiden, 
Asthma, Blasen-, Nierenleiden etc. ete. 
Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkowski. 


Prospecte gratis. Billige Preise. 
EPE 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 9 
. ETUI II TFT TI 


Gliücksmüller’s 


Gewinnerfolge 


Ber 
ur 
Looſe à 1 


Holz-Rouleaux und Jalousien, | 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen,, 


bei hoher Provision gesucht. f 


überall 


198. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
Ziehung am 5. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefitgt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

10 85 195 367 72 89 (3000) 595 (1500) 97 747 69 
93 98 969 1004 148 445 509 70 636 800 (500) 912 43 
2026 145 96 434 542 722 27 895 973 3176 280 464 
69 533 74 667 70 85 743 970 4049 319 54 455 82 
88 531 808 53 5116 354 635 780 84 914 6075 (300) 
144 494 (3000) 687 991 7159 258 317 408 638 77 
987 90 91 8034 232 (300) 60 305 72 486 94 514 
9041 52 55 145 265 74 (3000) 311 577 695 944 

10080 382 478 544 823 68 945 55 60 11216 70 
(3000 303. 415 74 557 720 24 29 969 12107 11 30 
300 421 579 (500) 660 63 68 856 902 31 13185 306 
(500) 39 82 462 69 741 47 85 (500) 842 (300) 47 912 
14147 369 88 480 540 619 (300) 45 715 31 66 883 
959 15074 124 57 38 311 (1500) 19 71 615 45 999 
16080 (1500) 383 458 620 50 51 675 218 903 17 067 
169 630 908 18018 189 221 469 524 90 (1500) 652 


sind rühmlichst bekannt! 90 283 „ 19119 208 345 87 80 473 844 96 651 
20194 266 (500) 68 300 445 533 614 41 21251 


50,000 Mark 
20, 000 Mark 
10,000 Mark 


u. 8. W. sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


vr Ziehung 14.— 12. Mai. mE 


Loose à % 3.30, Porto und Liste 30 Pf. 
extra, empf. u. vers. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


h Berlin, Breitestrasse 5. 


en Beim Kgl. Schloss. 


(1500) 320 408 83 516 70 96 621 92 700 41 86 884 
938 50 22007 (3000) 43 67 255 58 345 568 699 
809 933 42 23031 321 400 40 523 28 (300) 71 93 
981 24164 98 222 421 663 84 743 25054 127 639 
26254 431 557 033 27165 349 80 494 561 75 692 
712 51 800 914 28156 263 93 534 765 79 20025 
55 329 50 70 575 829 87 

30119 241 363 60 85 (300) 476 505 46 652 815 47 
(500) 31170 72 258 419 95 532 43 89 (1500) 674 
32142 283 (300) 397 557 657 830 (300) 47 942 (300) 88 
33080 155 433 88 619 37 828 (300) 34154 288 (1500 
316 400 528 92 98 692 737 807 938. 35265 342 94 47 
541 (500) 653 75 720 46 878 36029 65 238 358 510 
848 70 977 37001 123 53 (500) 84 347 812 38027 
54 146 369 577 685 776 943 (1500) 51 39310 67 (3000) 
402 21 39 594 604 720 (3000) 78 881 91 

40466 520 91 617 789 (10 000) 97 (3000) 853 
(5000) 925 41179 720 945 67 96 42124 386 (3000) 
729 800 9 15 904 20 43165 241 505 611 710 62 909 
44109 22 296 330 443 585 93 900 45193 302 89 540 
657 943 60 46040 88 173 336 517 51 53 645 85 
(1500) 783 856 910 47221 742 857 995 (300) 48156 
554 95 716 (200) 829 (500) 49087 223 54 74 (1500) 
376 490 523 (500) 55 644 

50003 7 200 33 76 728 949 59 51055 148 226 302 
58 66 407 602 (300) 15 85 873. 921 88 90 52010 21 
1500) 254 528 67 698 719 830 53089 341 95 464 
688 91 752 881 64005 150 348 61 433 575 645 706 
31 53 75 84 87 963 (300) 91 55065 111 20 41 313 
19 504 (5000) 43 (500) 621 865 908 15 52 56164 
225 88 307 427 61 62 551 77 707 939 (1500) 57031 
117 276 652 76 (300) 818 936 58174 (300) 296 311 
48 485 906 60 72 59002 136 (3000) 61 (300) 332 53 
(1500) 418 56 525 79 646 (1500) 918 33 

60070 (5000) 82 (300) 101 29 60 585 859 60 61061 
62 73 228 328 72 501 28 29 56 791 866 62381 96 472 
680 826 (500) 63066 88 298 350 438 64108 447 76 
84 547 66 655 81 825 45 8789 65018 94 (3000) 126 
205 301 4 90 429 729 808 53 (3000) 71 75 66004 306 
410 548 968033 798 (300) 873 905 69 99 (3000) 67021 
302 48 78 403 (1500) 7 18 511 782 860 (500) 924 78 
80307 10 (1500) 438 559 674 751 809 35 90 921 


70220 30 87 518 41 765 78 803 43 71202 25 37 43 
543 830 (1500) 58 901 64 72136 264 373 (3000) 413 
20 47 561 666 904 73074 150 440 736 54 89 74025 
33 248 53 363 566 608 33 36 41 (3000) 777 880 914 
75544 614 24 747 76008 157 59 259 85 88 428 39 40 
544 604 40 726 855 910 18 86 77129 215 451 577 667 
(300) 73 790 953 85 (1500) 78002 462 658 833 (1500) 
87 932 65 72 79124 223 37 92 (1500) 325 27 403 (3000) 
5 535 53 778 989 x 

80032 209 (300) 92 494 81052 103 412 76 569 
(1500) 737 82200 32 65 523 57 86 (3000) 88 83200 

1500) 21 56 82 85 434 573 81 843 82 971 84140 231 

2 92 641 859 917 24 66 85006 26 93 111 257 420 
63 670 (1500) 744 974 86126 (300) 81 517 87035 
164 216 326 507 45 619 983 88086 183 422 556 
(500) 68 620 722 920 26 89044 616 717 (300) 

90022 42 120 (300) 97 334 94 595 (1500) 766 811 
1 15 956 91140 560 608 720 25 91 92 (500) 931 
92046 348 609 72 736 (800) 829 47 90 918 93 93170 
225 53 69 341 451 552 639 72 735 60 97 832 974 
94165 212 (1500) 26 42 526 37 91 623 84 87 878 982 
95033 150 202 (300) 323 472 710 859 96199 713 85 


Im Swinemünder Markt 


j wird der Perſonendampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm‘ 
‚eine. Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
bfahrt von Stettin am Montag, den 9. Mai, 
8½ Uhr Morgens. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 7. Mai, 
Nachmittags, an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk 


bereit. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 
[ J. F. Braeunlich. 


-  Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
I Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen erhältlich. 
Rud, Christ. Gribel. 


ie danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 

neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 

Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


| BI Ballmayer's konzentrirter i , | 37,89 97 8 

5 2 ) 24 49 (500) 630 799 91 

3 Seed el. 582 (1500) 99055 59 80 144 52 89 96 201 419 508 
Eu „Guano 5 8 35 630 787 817 76 (1500) 

— 0 42 100075 234 342 656 750 52 885 101183 98 (3000) 

55 342 415 582 102028 147 219 345 61 439 570 676 731 


69 826 42 88 103261 317 490 Rp] 834 61 104039 
270 (3000) 390 627 782 897 85 105021 167 


236 309 487 524 605 68 740 (5000) 69 811 38 934 57 
106090 143 60 346 549 77 632 800 97 (1500) 908 
107103 316 495 96 745 ) 48 108280 91 323 415 
EHE 109024 144 98 244 393 


620 64 
110015 294 320 762 913 48 111040 200 304 56874 
SELTEN eee 76 208 89 312 464 %“ 
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“37 


10 complett beſpannte 9 (darunter zwei vierſpännige) 
un 


120 Pferde 


(darunter 10 gejattelte und gezäumte Reitpferde) 
als 
Hauptgewinne. 


| Ziehung un widerruflich am 17. Mai 1898, % 


Mark bei 


R. Grassmanm, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Einen eiſernen 


Mühlenwellenkopf, 


faſt neu, hat zu verkaufen 
Brade, Mühlenbeſitzer in Schwarzow. 


Eine kleine Petroleumkrone mit Glasbehang iſt 
bill. zu verkaufen Bogislavſtr. 37, H. 1 Tr. r. 


Eine alte Nähmaſchine (F. & R.) zu verkaufen 
Grabow, Gießereiſtr. 25, im Klempnerladen. 


TR Bekamptt durch 


5 
2 die GIGARETTEIN SIG 7 
0 )) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
In allen Apoth.Schachtel 2 f. in gros: 20, r. St-Lazare, Paris. 
verande die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


85 610 113015 59 100 12 255 405 42 743 80 81 
114008 46 70 217 90 331 (1500) 585 675. K107i 299 
467 559 (500) 702 96 (500) 40, 116106 (45000 54 
215 82 402,39 62 664 65 704 826 (3000) 982 117062 
101 201 2 291 588 . 118337 405. 562. 662 705 22 
119142 45 226 (500) 384 406 (3000) 46 78 97 525 
(1500) 70 86 88 (300) 628 32 

120142 225 384 439 545 826 (3000) 48 56 121146 
290 96 335 42 534 627 770 122212 303 544 806 53 
913 (1500) 41 74 123030 119 33 65 310 98 680 730 
935 124146 353 426 532 631 64 755.83 806 (3000) 
23 25 978 125101 47 48 94 281 (3000) 337 551 (500) 
663 93 805 901 11 126128 98 204 713 28 818 920 
127000 174 317 82 400.97 520 97. 928,59 916 (300) 
128071 208 318-54 590. 776 77 (300) 
(10000) 363 447 515 845 924 

130390 403 48. 548 676 862 79 952 94 131016 76 
116 324 511 (30000) 99 73 952 88 132060 200 53 
497 516 606.41 883 955 133082 (1500) 106 23 38 58 
223 469 622 78 770 86 99 850 


134490 856 962 
135090 160 301 570 674 87 721 887 


136181 253 308 
43 70 498 504 709 53 876 943 60 137087 184 244 
(800) 84 396 548 674 741 883 972 (1500) 138125 
52 632 745 52 868 904 139092 210 348 (3000) 
562 712 16 914 93 j 
140171 245 63 484 659 774 857 63 909 40 79 141057 
(1500) 82 152 71 248 63 304 440 519 97 700 840 918 
142028 (300) 29 45 53 (300) 61 213 302 26 58 91 439 
595 607 39 719 143046 52 146 213 (1500) 365 70 760 
831 920 144072 108 12 66 290 470 91 597 718 34 
80 (1500) 939 145012 23 93 (500) 55 578 889 985 
146250 347 445 545 902 64 147184 229 302 19 78 
426 590 (300) 628 820 95 924 (500) 36 67 148026 80 
269 383 416 80 (1500) 923 47 149023 (500) 70 188 
282 462 68 581 650. 887 (1500) 942 
150028 236 308 (300) 17 19 45 453 507. 26 720 37 
61 69 (1500) 811 984 151149 52.99 580 (300) 711.87 
93 952 152044 136 316 80 426 56 96 (1500) 761 826 
79 958 89 153077 115 326 67 508 622 75 761 154149 
(1500) 265 78 327 59 426 71 155040 46 63 119 200 
332 35 61 87 463 80 507 701 929 38 68 156076 116 
44 263 348 64 684 808 948 157036 57 107 93 (300) 
378 402 69 551 83 938 158008 355 446 66 655 738 
14 801 946 59 159024 (500) 219 (300) 344 704 
5 963 - ‘ = 
160007 136 276 302 566 667 739 41 (500) 804 83 
(3000) 51 98 954 161004 42 75 (3000) 844 162078 
104 312 427 51 562 78 659 (3000) 88 795 837 38 
86 944 99 163180 251 344 446 577 744 77 953 
164188 680 744 60 931 165027 148 (300) 90 258 574 
708 19 77 166014 186 561 616 54 722 167047 63 
304 (3000) 69 510 847 (3000) 168002 21 245 310 
410 60 683 (3000) 853 977 169089 204 9 29 419 
(300) 99 520 (1500) 81 720 903 » 
170198 583 (3000) 601 45 49 (3000) 78-786 825 
171076 (300) 89, 236. (300) 415 55 92 674 760 824 
172178 80 450 715 885 (300) 173021 86 184 444 
717 86 174024 281 348 622 65 738 897 920 (500) 68 
(300) 175259 368 619 780 812 923 176017 143 230 
57 345 482 565 91 657 886 177033 123 40 57 230 
305 53 80 178123 33 262 483 652778 (500) 921 40 
67 179045 136 245 (3000) 319 (1500) 68 77 (1500) 
464 65 (3000) 670 871 80 l . 
180019 102 254 (1500) 329 88 454 572 786 971 
181031 (1500) 52 116 75 288 404 616 75 98 815 
182280 (1500) 440 665 766 (3000) 72 833 37 56 
183018 154 246 (500) 521 751 94 876 184213 382 
(3000) 542 61 611 91 817 75 81 185086 514 746 68 
186003 104 311 481 6838803 40 973 187097 360 626 
732 94 856 929 188043 135 364 551 83 653 61 62 
712 32 809 96 989 189291 93 354 90 402 570 622 
98 726 840 79 
190065 580 92 669 191105 44 285 391 727 
200) 801 192165 336 795 849 942 193144 281 
09 15 520 98 641 716 194210 48 906 (1500) 
33 97 195082 86 283 301 (3000) 621 882 196154 
510 39 709 96 879 197198 201 39 46 303 569 76 
(300) 636 724 95 841 198057 (3000) 132 40 312 
61 640 90 725 52 88 905 31 199014 63 98 107 253 
428 712 48 57 826 946 72 
200032 83 96 (500) 369 410 531 655 739 (15000) 
970 201197 252 393 441 (3000) 517 78 654 843 984 
(1500) 202290 406 644 958 90 203141 97 223 741 64 
899 913 204127 71 277 536 66 643 76 (300) 704 838 
936 205147 62 290 338 74 916 206230 40 331 480 
532 39 727 33 68 807 207048 231 406 646 884 929 
208033 84 294 603 90 796 876 910 16 209030 45 (300) 
17 2 288 415 (500) 62 544 872 
210168 91 268 474 96 631 888 946 211111 18 
90 285 88 (500) 355 728 77 917 212005 45 262 
641 723 60 906 213033 170 234 421 525 66 745 
82 (3000) 875 214058 130 92 697 714 893 
(3000) 920 31 215134 49 237 349 433 75 
500) 502 786 857 917 216061 154 79 400 525 
2 661 75 794 217013 63 (500) 261 328 Bee 
510 77 776 864 903 218121 244 (800) 58 85 353 
561 636 78 708 18 219020 39 75 170 286 320 
527 43 91 736 (300) 837 902 
220190 97 262 319 572 83 614 721 81 922 221060 
993 222032 42 80 
496 544 69 802 20 38 
75 910 224074 113 65.74 246 319 95 1424 (500) 80 
749 78.821 946 52 225091 1 347.72 d 
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REISERBELBBRTLBE 


AuKATARRH 


EERBTLEBERTREN 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IX. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Wc 


Rehrücken von Mk. 4,50 an, 
Rehkeulen von Mk. 3,50 an, 
Rennthier-Rücken, 
Rennthier-Keulen, 


: 
8 


B8 


Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Ia Schneehühner, 
Frischen 
Ostsee-Silberlachs, 
Nordsee-Schollen, 
Steinbutt, 
Schellfische 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


2 reichgeſchnitzte nußb. Panehlbretter bill zu verk. 
in der Bildhauerei Rutz, Heinrichſtr. 3. 
tellung für sofort und später in fürstliche 

und herrſchaftliche Häuſer, in Forſt⸗ und 

Landbwirthſchaft kann jeder billigſt finden. 

Verlange per Poſtkarte koſtenfreie Vroſpette 

der „Deutſchen Diener ⸗ Zeitung“ 

Frankfurt a. M. 4 


ser Schneider, mi i 

die an gute Arbeit gewöhnt find, erhalten in meines 

Arbeitsſälen bei hohen Stücklöhnen für Paletots, Icht 

und auch Maaßſachen dauernde Beſchäftigung. 

H. Jesse's Bekleidungs⸗Werke, 
Gr. Domſtr. 20. 


Prologe Feſtreden ꝛc. 
100 — 500 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes in allen Ort⸗ 
ſchafteu, ſicher und ehrlich ohne Kapital und Riſiko 
durch den Verkauf eines Maſſenartikels verdienen. 
Anträge unter Chiffre M. 27 poſtlagernd Berlin, 
Poſtamt 18. 


Die von Herrn Schumacher 
anläßlich ſeines heutigen Benefizes im 
junge Hamburger Gänse, Generalanzeiger veröffentlichten Reklame 


Annoneen find ohne mein Wiſſen veröffentlicht 
Leon Resemann. 


I. Hamburg. ag re, ſucht allerorts VBertreteg 
b. Gaſtw. u. Priv. Vergüt. b. % 250, — pr. Mos 
u. Proviſ. Bew. u. 9773 a. H. Eisler 


Taha bg 


Bringe dem geehrten Publiz 


K. 


kum mein ſo herrlich gelegenes 


e 3 


Möuchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. Lokal bei den jetzige n ſchönet 


Die „Hereules“ Fahrräder 


werden in einer Specialfabrik erſten Ranges, die jeit 
13 Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 
geſtellt. „Hereules“ iſt daher auf Grund lang⸗ 


jähriger Erfahrung 
155 Ausſtattung! 


he ol rragend n Stabilität und Gang! 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 


vormals Carl Marschütz & Co., 


Nürnberg. 
Vertreter: & Stachler & Diers, Stettin, 
König Albertſtr. 27. x 


198. Königl. Preuß. Rlaſſeulotterie. 
Ziehung am 5. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

21 123 71 531 78 932 1007 100 35 (500) 38 51 333 
572 76 90 614 67 765 73 985 2103 3029 37 204 42 
384 483 600 53 64 947 62 4011 82 94 468 521 607 
38 49 (1500) 700 75 (300) 5119 278 418 43 44 66 75 
526 48 800 50 (300) 6095 163 (1500) 228 327 577 
652 94 729 30 38 99 916 7106 98 233 314 514 90 98 
620 727 47 904 8064 206 351 86 420 26 507 10 17 
22 G00 7 51 847 965 9040 (1500) 44 307 89 443 81 
> 2 


„10321 402 (3000) 85 730 66 897 947 (1500) 11009 
30 118 71 207 47 525 79 676 752 60 913 12185 376 
734 829 31 935 84 13012 115 224 53 358 94 509 82 
617 724 821 947 14125 344 87 476 646 928 15071 
143 91 349 76 745 72 830 961 16112 (1500) 258 79 
412 507 681 819 17075 (3000) 146 305 86 567 704 
18 93 845 71 18012 79 267 92 819 443 816 915 
19007 149 436 71 92 536 81 695 898 99 958 63 
20228 91 426 (300) 65 523 810 912.63 21062 92 
327 420 615 19 730 808 17 26 29 995 22107 32 33 
231 70 305 564 69 829 23099 237 500 706 944 67 
(800) 24184 315 71 670 500) 866 69 989 (300) 25265 
339 47 529 832 49 920 23 26059 (1500) 217 325 403 
580 612 840 27051 (1500) 404 61 67 96 640 43 737 
40 862 68 96 28099 102 229 62 464 71 678 706 856 
29100 91 239 42 497 523 54 795 882 86 
30055 186 95 824 53 57.920 31057 100 4 48 97 99 
422 570 701 958 32074 121 248 346 488 522 618 853 
1 987 33046 398 404 (3000) 95 621 34050 255 78 
(500) 331 501 9 704 840 950 35039 (500) 46 (1500) 
103 55 762 73 807 (30000 987 36158 232 (500) 305 
503.78 645 90 714.858 37147 (3000) 241 420 543 
94 38004 156 288 655 768 988 39087 183 85 87 
34 552 608 73 
40270 306 (1500) 571 94 715 41018 335 470 96 554 
(300) 60 61 657 704 88 89 891 910 42239 (300) 432 
34 535 603 952 94 (500) 43035 256 66 84 306 452 73 
82 (300) 825 918 44036 (3000) 116 45 438 52 749 
91 945 45186 237 308 40 56 471 626 82 851 72 
46033 49 90 95 191 252 62 (1500) 400 564 (3000) 66 
637 737 54 901 47225 313 430 649 765 (500) 86,810 
u 8070 5 5 5 ge: 75 601 740 58 823 83 87 
1 68 79 86 194 (1500) 519 49 703 10 5 
966 70 83 n 8 
50117. 35 250 65 95 366.75 477 539 760 981 61165 
(300) 284 347.89 405 539 52142 92 255 539 00635 
963. 53043 (3000) 47 309 10 405 32 565 34001 55 
84 373 443 758 825 905 40 48 55128 232 (500) 489 
597 888 920 56054 94 135 263 373 494 512 71 756 
gras 2 a 7910 8 58001 101 (500) 
500 633 842 81 918 170 200 
. 2 
59 281 411 902 73 93 61047 142 636 41 732 87 
833 62176 534 36 77 649 788 63095 161 449 776 925 
56. 64011 83 138 749 957 65023 149 203 (1500) 73 
405.838 963 66191 527 77 (500) 98 604 715 (1500) 79 
823 (300) 67039 313 508 727 896 909 (3000) 158 
310 36 423 585 (500) 664 89 69042 486 542 707 17 
70284 397 720 913 71008 94 (500) 123 217 476 
560 (500) 600 709 76 72167 97 281 372 477 87 536 
661 705 27 69 850 929 73072 117 (800) 28 266 336 
93 509 696 757 912 74117 41 63 239 478 529 43 714 
39 83 817 75058 68 97 103 245 325 (300) 28 51 (300) 
59 433 633 756 939 76066 137 94 217 300 510 648 
(1500) 783 853 773838 417 24 586 636 82 (5000) 741 
80 955 78018 (300) 19 334 628 771 78 823 79060 
55 2 28 2 592 05. 5 55 5 
5 170 664 806 54 952 81 
315 76 448 57 615 24 74 890 98 8200128 264 
220 39 333 88 409 541 636 92 97 716 44 993 83005 
251 90 488 504 623 84227 465 672 92 885 982 
85069 158 359 89 404 (1500) 749 911 17 33 80073 
E 7 5 al u 087082 66 212 020 751 63 
88009 81 33 32 502 745 85 
330 494 nn 870 EEE ET 
90062 92 283 426 30 57 74 616 792 824 931 91014 
172 318 481 575 838 986 92055 119 68 308 (1500) 319 
600) 91 428 97 510 54 739 93153 347 485 503 (500 
734 96 898 94021 323 62 445 530 33 787 989 9 
95038 161 240 337 48 (500) 426 814 27 86 982 96344 
498 755 60 (500) 801 97255 71 387 (500) 603 728 47 
999 98076 92 (3000) 182 264 439 634 87 868 988 
99264 571 606 788 903 24 42 
100060 166 220 58 719 86 801 5 101052 143 360 
458 559 622 44 747 817 85 86 102090 165 213 (500) 
9% (300) 99 409 659 885 977 (1500) 103203 28 503 
(3000) 856 997 104001 65 88 163 246 304 12 449 
935 105028 627 (500) 55 65 883 901 106102 452 94 
558 622 61 773 831 63 929 107048 137 53 70 335 
69 555 711 (300) 19 46 51 (500) 838 937 (5000) 
108151 202 (300) 20 513 (500) 18 28 652 783 885 900 
109043 442 44 519 24 25 46 (300) 605 77 81 987 
110082 (3000) 176 486 525 718 73 896 111003 12 
42 295 575 818 (1500) 983 112376 412 (300) 582 655 
255 (15000 58. 830 61 906 153017 39 81 263 (1500)-99 
339 68 430 .579 977 1140/1 209 310 59 69 423 26 
(3000) 840 59 922 76 939 115037 113 21 (300) 27 
57 209 (3000) 518 40 868 116045 71 141 94 (500) 
531 64 648 771 984 117134 (3000) 240 64 376 577 


in Conſtruction! 


Maitagen in empfehlende Er 
innerung. 

A. Bandoli. 
Bellevue-Theater. 


Freitag: Bons sittig. Benefli Ad. Schumachef 
ser Die Mottenburger. a 
Sonnabend. Kleine Preiſe: 
Eine wilde Sache. ei 
Sonntag Nachm: Der Sohn der Wildntss 

Abends 7½ Uhr: Die Motten burger. 


Concordia- Theater 


d Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 6. Mai 1898: 

u Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. ui 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. 
Großart. Erfolg d. neuen reichhalt. Enſembles 
Anfang 8 Uhr. Entree: Kleine Preiſe. 
Morgen Sonnabend: Spezlalitäten⸗Vorſtellung⸗ 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. 


736 95 118018 100 44 219 322 31 38 82 97 437 529 
780 846 946 (800) 58 73 119040 340 75 569 688 710 
828 921 85 (300 


120061 105 935 403 523 780 897 1210 881 


91 338 86 423 97 (3000) 590 99 601 21 704 50 
122222 (10 000) 46 335 69 479 504 26 909 123063 
170 265 80 307 489 597 803 93 902 124161 240 389 
(500) 469 (1500) 522 822 76 914 125167 203 43 85 
355 73 495 630 73 718 971 126250 315 32 511 719 42 
943 77 127180 216 18 353 552 (1500) 703 8 977 
128381 422 605 50 52 774 851 (1500) 129203 (300) 
24 49 752 911 

130066 89 91 340 67 (5000) 98 439 99 686 820 
131057 118 27 263 64 (3000) 89 (1500) 360 638 76 — 
753 820 919 (300) 86 132088 180 426 697 
1330333132 (500) 50 62 66 (1500) 72 242 80 478 = 
511 658 134064 68 (1500) 77 81 392 799 932 1351 
46 520 87 605 (500) 907 136042 142 63 233 351 581 
821 43 919 72 137134 51 (1500) 254 321 430 525 602 
44 731 72 84 847 138007 176 85 91 315 631 2 
36 704 835 42 907 14 72 94 189073 217 54 398 7 
72 (1500) 846 

140170 357 (300) 402 57 743 67 95 880 (500) 906 
141085 116 446 78 (1500) 522 724 800 73 142006 185 
210 16 42 496 598 645 61 (300) 777 94 862 923 (300) 
143079 323 28 413 27 671 777 888 997 144498 «ven 
516 616 67 984 145156 402 (3000) 99 546 75 
(3000) 800 921 146052 119 271 99 312 93 785 89 
(1500) 824 31 147095 (3000) 116 288 560 65 602 719 
66.99 806 927 148016 76 114 25 26 266 354 (300) 7178 
491 149005 109 557 610 30 73 858 906 (300) 20 

150134 38 55 216 29 301 504 54 740 875 905 98 
151210 85 565 83 751 (1500) 152095 152 472 (500 
857 76 (300) 905 (300) 153038 330 97 538 90 617 7 
154032 337 512 58 (300) 653 763 979 91 155188 434 
89 99 (3000) 719 37 824 84 993 156077 86 170 217 
31 428 62 (1500) 617 26 36 823 91 914 63 (3000 
157048 137 351 927 158076 210 45 72 98 308 34 45 
= = 159017 18 44 144 284 460 66 99 582 (500) 

0 

160384 425 79 668 765 809 34 60 944 88 161229 
(1500) 45 665 710 45 87 162102 236 72 424 506 696 
716 43 74 882 163198 (300) 241 (1500) 53 61 (1500) 
72 365 68 421 659 71 727 987 164034 (3000) 40 128 
263 467 535 50 62 658 903 165057 161 245 (500) 460 
527 45 767 166028 39 150 465 676 79 743 818 86 93 
167035 107 34 268 338 53 93 400 (1500) 58 73 592 
859 168375 788 900 35 169072 (300) 141 289 90 444 
609 893 971 

170037 154 65 96 (800) 221 33 322 92 427 757 (500) 
804 47 171027 54 87 243 322 36 500 56 52 57 77 682 
97 732 55 61 828 56 902 172203 385 573 613 25 854 
932 73 173008 105 310 70 402 87 537 (10000) 605 
815 40 (300) 174005 33 246 67 93 372 497 515 798 
175020 188 214 391 (1500) 421 55 73 526 (3000) 627 
720 25 825 (3000) 72 989 176266 386 90 4693000) 
724 46 836 177128 401 7 9 504 716 905 58 71 17827 
754 847 930 179003 77 110 458 530 78 

180007 101 222 399 (1500) 403 24 20 500 14 622 860 
181110 254 338 80 405 508 46 684 788 819 928 800 
182003 26 27 130 210 305 541 (300) 767 945 60:84 


183149 310 620 42 793 906 32 (15000) 184019.362 06 


469 594 734 871 90 946 99 185287 579 678 952 (300) 
93 186026 69 (1500) 148 57 (3000) 75 (500) 550 
798 914 48 (500) 63 67 187145 312 28 482 586 843 
71 188102 251 (1500) 301 508 984 189007 53 253 74 
387 415 80 528 48 863 933 
190124 211 89 402 64 525 617 50 962 191187 534 
630 715 192087 191 379 754 804 64 958 69 86 193002 
18 215 377 543 49 707 886 194121 34 73 313 93 509 
872 (500) 97 974 195027 315 (3000) 28 417 63 512 
69 713 196005 233 321 34 415 590 627 828 985 (5 
197094 149 89 323 24 43 84 406 549 894 952 19 
90 384 (3000) 531 34 624 68 72 914 59 199079 116 
210 477 700 903 5 11 3 
200094 180 430 93 503 7 24 61 723 828 80 96 
201071 139 370 411 68 580 (1500) 98 706 887 202053 
171 91 95 248 317 58 64 437 77 502 21 (500) 62 608 
53 94 (3000) 820 203155 309 16 90 429 79 597 716 
39 905 17 71 97° 204025 55 89 235 554 71 678 81 
740 885 926 205075 159 91 350 495 543 720 953 8% 
206154 574 637 (500) 777 842 207081 308 35 825 944. 
76 94 208124 236 39 53 68 377 464 (3000) 67 73 
563 714 (3000) 26 209192 261 76 366 537 922 
210025 222 (300) 664 99 919 211028 08 511 48 768 
79 992 96 212007 102 (800) 266 319 406 67 (3000) 
853 73 213068 262 309 35 74 94 423 99 534 901 21401 
106 206 376 422 505 (500) 82 622 710 878 971 215028 
132 46 303 454 539 723 830 56 216056 383 466 678 
706 43 45 953 217136 473 77 630 38 70 710 56 218000 
82 293 530 (1500) 69 84 682 817 30 61 995 219052 11 
83 281 510 71 716 27 821 (300) 953 45 
220075 105 201 57 503 49 689 868 73 929 
221085 99 411 526 60 703 74.222285 333 407 97 659 
818 971 223051 181 448 571 028 80 776 224355 
822 69 (1500) 909 228059 87 90 272 506 5 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. d 500 
2 A 200 000 Mt., 1 a 100 000 Mt., 1 A 75 
4 A 30 000 Mt, 7 A 15 000 Mk., 24 à 10 000 
40 à 5000 Mt., 548 à 3000 Mi., 595 a 1500 
666 à 500 Me. 3 7 


000 Me⸗ 
000 fr 
Din 


* 
2 


